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Vborbrricht.
Emnach Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen Krafft Dero
unterm 24 Auguſt.nez und i2. April 1712. erneuert und ge—
ſcharfften kaicten io denen Calendern Wortlich oder Extract-weiſe
ſtati wiederho ter Publication vorzuſetzen Allergnadigſt beſohlen
die von Deroſelben geſtifftete SocictaremScientiarum Allergnadigſt

angewieſen das Calender-Weſen in allen Dero Konigreich Landen und
Provintzien alleinig zu beſorgen hingegen die Einfuhrung und Gebrauch
alier und ieder auslandiſchen Calender wenn ſte von der Locietat nicht ap-
probirt und zugelaſſen durchaus und bey nahmhaffter Straffe verboten nach
mehrerm Einhalt obangezogener Konigl. kaicten; Als werden auf bevorſte
hendes i717. Jahr unter der Societat Approbation nachfolgende Sorten nem
lich: Haußhaltungs aſtronomiſche Hiſtoriſch- und Geographiſche
Calender in 4. Schreibe-Calender in 8. Adreſſ. Calender auch
andere Kleime in 12. 16. und 32. wie auch Tafel-Kalender heraus
gegeben und

Zu Berlin bey Joh Chriſtoph Papen pririlegirten Buchhandler.
Zu Stargard bey denen Sebrudern Ernſtenu. Jeniſchen privil. Buchh.
Zu Magdeburg bey Gottfried Behlen Buchbinder.
Zu Halle bey Johann Montagen. Univerſitats Buchdrucker.
Zu Halberſtadt bey Gottfried Schultzen Buchbinder.
Zu Minden bey Joh. Detleffſen Regierungs-Buchdrucker.
Zu Hamm bey Diet. Henr. Brincken Schul Bucht inder.
Zu Weſel bey Daniel van Beughem Buchhandler.

zu bekommen ſeyn von denen ſie ungebunden Dutzent-weiſe nach demih—
nen vorgeſchriebenen Preiß iedermann inſonderheit denen Buchbindern
und andern, ſo ſolche eintzeln zu verkauffen pflegen unweigerlich uberlaſſen
hingegen von dieſen nicht hoher als die in ato und 3 um z Groſchen
die Adreſſ. Calender um z. Gr. die in 12. und 16. von 2. Bogen auch groſſe
Tafel Calender um 1. Gr. die in 16. von 1. Bogen die in zr. und kleine Ta
fel-Calender um. Pf das Stuck hinwieder verkaufft werden ſollen. Vor
die Auslandiſche approbirte wird auſſer ihrem Werth der Stempel um ein
gewiſſes bezahlt. Die Stempel bleiben wie ſie geweſen ohne daß die Jahr
Zahl verandert wird.

Wenn ben ven Jahrmarckten etwas zu erinnern ware mag ſolches zu
kunfftigerBeobachtung bey denen kactoren iedes Orts angezeiget werden.
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egenGarracẽ Jar ſſtven der bzeburt Jevn Chriſin (nach gemein;. Dionhſiani

ichen djicing) das i71
Von erſchaffung der Welt (nach Serki

Calviſii Rechnung) das jsss
Von der Sundfluth 40io
Von der Zerſtorung Jeruſalem 164
Von Cinfuhrung des Jutianiſchen Cal. 1762

des Gregorianiſchen Cal. zj
des Verbeſſerten Julian. Cal. 18

Von Erfindung der Buchſen 37
Buchdruckerey 277 Des Tubi Opticitos

Neuen Abelt 226 Der Perpend. Uhren 60
Von der Kronung CaKOLI VIi. zum Ro—

miſchen Kanſer und Antritt deſſen Regie—
rung als Konig in Ungarn und Bohmen s

Von Erhebung des Konigrichs Preuſſen 17
Von der Geburt FRIDERICI VIIELMI

Konigs in Preuſſen und Churfurſtens ju

Brandenburg 29Von Antrit deſſen Regierung
Von der Geburt RuDIRICHS des Koönigt.

Preußiſ. CrvnPrintzen 6

oin dem verbrſferten Taltnder eebrau—chet man zu der Ausrechnung des Oſter Feſtes

7 weder Gubden-Zahl Epacten Sonnen Cir
ckel noch Sontags Buchſtaben ſondern man
rechnet Aſtronomiſch. Demnach ſo geſchiehet
in dieſem Jahre der Sonnen Eintritt in den
Widder den 2o Martii der nachſte Vollmend
ſo hierauf folget iſt der rechte Oſter Vollmond
gefallt den 27 Martn an einen Sonnabend
der nachſte Sontag darauf iſt der 28 Martii
und alzo der rechte Oner Tag mit welchem
der Gregor!aniſche Calender zwar wiederum;
alleine der Julianiſche diesmal gar nicht zuſam

men trufft ſo daß dijeſer den Oſter-Tag um j.
Wochen ſpater hinnaus ſetzet.

In dem Neurn and Ailten Calender
Jſt die Gulden Zahl g. der SonnenCirckel ig.der Romer ZinßZahl 10. der Sontogs Buch

Tage Altz. Wochen z. Tage.

Erklarung der Zeichen dieſes Calenders.
Dlena. Hlmmlifche Zeichen

Van Widder gig Wage
D Sa Stier m e Scorpion
n æ Zwilling  So Schutz
S zue Krebs Steinbock
K  Lowhe  ge Waſſerm.

nmn A Jungfrau X Z diſch

Die Planeten Die Aſpeclen Die Mondſchelne
b Saturn. Zuſammenkanfft o Der neue Mond

Jupiter i88 Semiſerxtil  Deos erſte Viert.
Mars u1 Geſechſterſchein ader volle Mond

„Venus i Gedritterſchem
9
ZSonne ſo Gevierterſchein Gdas letzte Viertel

J Mertur/ Ve Qurcunx
vMond la Gegenſchein

Diredtus rechtlauffig
Retrogradus ruckgangig ſept. Nordlich
HDrachen K opff Mer. ſudlich
D Sch

Andere Zeichen und vtebrochene Worter
St. Stunde hatso Minuten

B. rachen  wantz Kgut Haar abſchneiden.
v. Vormittag n. Nachmittag gut Bauholtz fallen
Gr. Grad hat co Minuten K gut Kinder entwehnen
Min. Minute hat so Secunden  gut purgieren

JUnglucklicher Tag
e gut baden und Schropffen

Aderlaſſen
Koſtlich Aderlaſſen

u ESaen und Pflantzen

Bey des Nonds Auf und ntergang Bidtul
Nn. N. Untergang Nachmittage
U. V. Untergang Vormittage

A. N. Auffgang Nachmittage
A. V. Auffgang Vormittage
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der Sachen.
Kreyteg  Neu Jahr
Soi naoſz Abel

1717Gregorian.
Januarius.

1716.
Alter

Becember
n Der Orrſegne das Jahr!
oæ xo temperirt und

Sontag!z S.n. N. Jahr
Waontag 4 MathuſalaSinſlag 5 Simeon
Nittw. is Heil.3. Kon.
Doñerſt 17 Julianus
Freytag g Erhardus

2 Von der Slucht Chrit

Sonnab 9 Matrtialis

Eomagſio Sn.z8. c
MontagſunHyginus

J

Dinſtag 12 Remhold!t
guittw. 1z Hilarius 2
Doßerſt. 14 Velix
Zrentaanniz WMaurus
Sounal!rs Marcelus

Neu Jahr
2 Abel

2i Thomae
258222 Veata

nin Egypten Nmatth. 2.

xtt X Oh trube Wetter.
58 2. 9.n. A2Z der iſtim q
V. Saturn gehet fruh um halbw.

Sdg ο Uhr auf. auch
w 4* etwas Schnee.
Jupiter gehet fruh bald nach Uhr
et 936helle und unler.

Ev. Matth. 2.

4 Mathuſala
Simeon

z Erhardus
o Lilemann

s Heil.;. Kon.
7 Julianus

Ev. Joh.n
3 CG.n. N. Jahrlz; GaaAdr.

24 Ad. Eva
25 Chriſt.
26 Steph.
27 Joh. Ev.
28nſ. Kin
25 Jonath.

Da J ſus i2 Jahr alt war Luc. 2.
ohO av 7 der JiſtErdfern ineASe kalt Wetter.

am 6. 3. h. Vc a Froſt.Wa. gehet nach Micternacht?
Vozg de windig. anf
Ah AAars gehet fruh nach

vO a hells Uhr auf.

Sontagſ17 2. S.n.z. ara«Montagirg Krtn TJr.g.l
Dunſiug!n Potentian ꝓ

3 Von der hochzeit zu Cana Joh. 2.

Cv. Luc. 2.
10 1 Epiph11 Honorata

12 Reinholdt
13 Hilarius
14 Felir
15 Maurus

14Marcellus

hc  Schntre Froft.Ttrit indent eb ÊÊ
nittw. 2o Fab. Seb. ck.  1.a.n. die Sonn kritt in
Soüerſt ler Agneta ant  Veng gehet fruh um halb
Frenteg 22 Vmcentius t. DhOO ſtille wegs Uhr auf.

etn  A der Mond iſtin deme

Sonuab 23 Emerentia Eo KAd und temperirt.
 —«IAe4.

ArSontag, 24 Veptuag.
eNontag 25 VaulsBek.
Duiſtag 26 Polycarpus
gmiitw. 27Chryſoſt.
Dogerſt 12 Carolus

2

ESonnab zo Adelgunda
rehtag 129 CZamuel

2

 4ò4tq tòö  ôö ô ſ  qçqArbei indem Weinberge Matth. 20.

20

z Prijca
1 Warius

21 Agnes
22 Vincentiy
23 Emerentia

Ev. Luc. 2
J 30 G. G.n. C,

2 Abel
3 Euoch
4Mathuſ.
Eimeon

 —ÓÁA

—S 5 Julianus
s Erhardus

ab. Seb.!g Martial.
130 Paul Eiuſ
11Phygin.
n 2 Reinh

Aaho Je gder Mond iſt Erenah ine
Ztritt in den ẽ Adkalt
Ah ercurius lieget unter den
S 1.17. v. Soñen. Strahle ver

Bνο) elle borgep wird ruckgangig e vnd

Ev. Matth. 2o.
24 Geptuag
25 Pauli Bet.

28 Carolus
25 Valerius

Aab72oeass ho froſtig zo NAdelgund.

Sar mi und viererley Acker uc 8
Seragen iel Au  ah Trube

26 Polycarpus

27 Joh. Ehr.

Ev Luc.z.
13 b. i. Ep
14 Felix
15.Maurus
is Marcel.
17 Antoni—
ig Er.TFr.1
15 Potent.

Lages.L.
7St. 30

Aulg.
zUhriuß

8 11
8 6

1Den

15
3

S

Cunterg
zuhr 15

Nacht. L. Den Caaes:-
16St. zoin 16 z St.
16 231 11 8 16816 12 30 g 3 L

3
z 13415

rdelalen rg
O Auſa O unterg. Nacht.
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a

X Moontags den 28. Decemb.
Atrit der volle Mond ein mit
Wind Schnee kalter Lufft und
awolckigen Himmel.

J Wontaas den 4. Januar. iſt
xdas letzte Viertel verheiſſet tem
coberirt und trube Wetter mit et
rawas Schnee gegen das EndeLdrohet es mit Froſt.
—m—

S Dinſtags deni. JanuariiAwird der Mond neu ſchicket ſich
tzu einen rechten Winter· Wetter
Zan mit kalter knfft truben Him
mel und Schnee.

J Wittwoche den 2o. Jannarli/
Abekommen wir das eiſte Viertel,/
hiehlet durchgehends auf ſtille
aund temperirt Werter.

9

A Mittwochs den27. Janua
Atrii trit der volle Mond ein deu—
gtet zu Anfangs auf hellen Him

riunhaluruun
lgen.

Je
J

J

M gannarie
muß man das

Vieh fleißig in acht
nehmen anch mit
dergutterung wohl
warten und ror
der Kalte verwah
ren. Jn groſſem
Foſtt muß man die
Teiche eroffnen da

mit die Fiſche nicht
erſticken. Bey gu
ter Schlitten Bahn
verſaume man die
nothige Fuhreu
nicht. Das Bau
holtz in dieſem Mo
nat bey abnehmen
dem Lichte zumabl

wann der Mond
urter der Erden ift
gehanen ſoll nicht
leichtlich vecfaulen

noch Wurmftichit
werben. Das
RohrWoſſer mag
man in Zeiten in
acht nehmen damit
er nicht einfriere.
Sonſten ift jtund
bey dem Landman
ne Dreſchen und
Epinuuen die gemei

neſte Urbeit.
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1717.
Gregdrianiſ.
Februarius.

1717.
Alter

januarius.

nn—
Dinſtag
Mitwoch
Donnerſt
Freytag
iSonnab.

J 7 geue verkundiget
DTonut.ig

Montag
Dienſtag
Mitwoch
Donnerſt
Freytag

mBrigitta vt
Mear, Jeein.
z Blaſius
4 Veroniea. an
5 Waatha u6oron c l

c. ccAn  Téomverirt.ent Cs. zo.s. B gehet wends4

ud

Vez ν Der) iſt ing

4J nach halb it. rauf.
Ztritt in di'  SBwvwird
S B Abendofichtb.

Briaitta
z Lichlmen

z Blaſius
4 Veronica
cAaatha
s Sorothea

g

22 Sincentio
23 Emerentia

znnvPolhycarp. B

b L
7. linguag.eæ
sFalomon. IS—
gaſtnacht ee

tr Euphroſin. 4
io Aſchermi. k

1 Severinus
Sonnab.

Montag
Dienſtag

onnerſt
eytag
vnnab.

Huung
ontag
inſtag
itwoch
onnerſt

Freytag

linetle

So

Mitwoch

rz Caſtorus x
F n a Jet uird verſucht, Matth. 4.

5814 aterar
rz Fauſtinus a
i6 Juliana a
17 atemt aulig Concordia at
15 Suſanna
20 Eucharius 

ſeln Leiden, Luc.it.
xʒ Der 3 iſt Erdfern in dem L
ODO  gthel fruh um a. Uhr
0  Ak Froſt unter. 9 gzehetfruhz Virrtel

WGI. zo.n. Qh aurz. uhr auf.2

Ve? S  Helle und
De Qu c2 o temperirtt.

Eo. Lac. ig.
LQuir quag
s Salomon.
ↄFaſtnacht
io Aſchermit.
ir Euphroſin.
i Geverinus

v. Matt. m
2753 Epiph.
2s Carolus J
29Salomon. K
zo Adelgund. Ie
3r Virgilius l
r Alt. Horn. w

1z Benigna 2 Wiar. Rein.

Awird rechtlauftig.3 St drönd iſt in dem

ESa Ak*  Leidlich.
trlit in den

14 CaJnvot.
15 vauſtinus
16 Juliana
i7 Ouatem.
18 ConcordiaJro.g2.n. Die G aghunt

23 ning leuchten. iySuſan.

Ev Matt.dr
zFaEpiph.
4 Veronica
5Agatha
6Dorothea
7Zacharias
g Salomon

20 Euchar. ↄ Apollonia

Von Cauaneiſh n Welbe,

212 rinite,22Pet. Stulf
zz Geverus
2. aithià25 Victoinus

itt h. 1 ſre
ſt E dnah n dem Der pintr  o3522 Vehe plg ruckg. b

?DSSenus gehet fruh kurn hor
6. hr auf. Wind.

26 Neſtorius
Sonnab

ar LA

7 Leander

Ev. Matth.i?. Ev. Watt.ug

22Per. Stulf
z3z razarus

2Nglihias
25 Bictorino
26 Neſtorius
27 Leander

 drgg Abe::ds unter
v dis ConnenSicghler

ll

amaaecae JElut teeibt einen Teu

18.2 41 lenul
ffel aus, kuc. ii.  WVb lue. u. Ev. Maub. ao

ab Ore Ir Der Mond iſt in Q l28Ez3Oeuli li7gSeptuag

rog;5 Epiphix Euphronn.

r Geverinus
iz Caſtorus

i4 Jalentin.
i5 wauſtinus
16 Juliana

acoe

J
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4

7 Uhr 35

7 2510

ollalerga Den Tagslange

16 9 41
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4

Mittwochs den z. Februa
rii haben wir das letzte Vier—
tet brinat im Anfang ſtille und
leldlich Wetter; Am Ende will
kalter Regen und Froſt folgen.

Donnerſtags den in. Febru
arii bekommen wir den neuer
Mond will vermiſchtes Vetter
bringen mit Echnee Sonnen.
ſchein und gelinden Tagen.

Donnerſtaas den 18. Febru—
ariniit das erſte Viertel dorff—
te an einigen Orten Wetter
leuchten bringen mit kalter
Wind Regen oder Schnee.

Donnerſtaqs den 25. Fe
bruarii wird der Mond voll—
und deutet auf temperict ſchon

hell Wetter.

Ftzt fahet man an
VLager-BVier zu
brauen. Jm letz
ten Viertel zeucht
man den Wein ab
umahl wann ein

aſchoöner beller Tag
ſiſt. MWer ſich der
Maotten in denKlei
dern befürchtet der
kan ſie in die Kulte
haugen und aun
wintern. Datsarn
ſo itzt geaſchert und
in den Froſt gehan

get wird wird fein
weiß und zum wir g. 36
cken gelinde. Der
Landmann iſt ſleiſ

Bienen kauſſen will
der thue es in die
fem Monath und
ſene ſie an ihre ge
härige Stellen da

nitt ſie den Flyg get
wohnen.

na

ſit im Dreſchen und

Gpyinnen. Obſt
Baume ſollen iett

beſch nlittelt unn br
raupet werden. Wer

 Ili. go
A. V.
o. 36
l. 39
2. 38
z. I2

4. 20
ſ. 3
ſ. 40
6. 13
u. N.
6. 19
7. 26

9. 47
10. 9
u. V.
O. 11
J. 22
2. 28

3. 28
4. 21
ſ. 6
J. 42
A. R.
6. 43

9. 12

7. 19
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Sachen.

1717.
Gregorianiſ.
Martius,

Ser σνν cοοναναle
Febreariue

Nmontag
u

ADinſtag
AMittw.
 Doñüerſt.
Asreytag

1Albinus
2 Zimp lc. d
3
4Adrianus
gAnrricus

uſebius

Sonnen .ſchein.

Girilenauf g. hr auf.
Kalter

Regen.

1Albinus

4 Adrianus
Friederich

18 Concordic
i9 Suſanna
20 Eucharius

rzlegnyrg
27 t. .uj

6 EvagriusSoñab. 6E
1O.

Jo—“
Mont ag
9Dinſtag
AVitiwo.

Doñerſt.AFreytag
ASoñab.

JE yne
7 4 ui.
8Philemon.
ↄBrudentius
10 Michaas
in Cunibert.
i2 wregorius
1z Erneſtus

jpeit ſooo. Manuſ Joh.o.
4

en p
ach2
t.

oſtia.
ertel

Deeiſ Eedfetn zf
vasa uhr u64A nie

S S.“ Helle.
c 11.Mounutag

AMontag

Adutt,sADounerſt.

145 Jus.ci.
i5 Longinus
16 Cyriacus
rGertrart
18 Alexander

i9 Joſeph
20 Rupertur

S Kun2. auf. izGregdrius

Ev. vJoh.6.
7C.Latare
8 Philemon.
ↄ Bogislaus
io Alexander
11 Roſina

13 Euphroſin.

23 Serenus
Eo.Luc.z.

27 Scrageſ
25 Victorin
26 Neſtorius
27 Leander
28 Romanus
1Albinus
2Simplic. B.

iden wolten JES:1 W ſteinigen, Joh.g.
D

me K Der Mond iſt in dem 5
ue Lir.in die  Oba AJ bZ
ent Zwird rechtlauiſig

unſichheneant *xO Sa b.u de oedq hue zu werden.i

t

E
MAhed A agu. Nucht gl.Js5. v Vitchit. ind Erdn.

Eo. Ioh. 8.
15 gudleau Ehriſtoph.

16 Eyriacus
iWertraut
i8 Anshelm.

Ev.kuc.is.
z Quinquag
4 Adrianus
egaſtnacht
eAſchermit.
7Felicitas

13VoſephſAFreytag
VSonab.

cu

Monnn

Montag
Dinſtag
Mittw. 2
Doñerſt. 2
Freytag
Sonab.

Pr216 gmar.
22 Caſimirus
23 Eberhard

Gabriel
Juündonm.

2huarfreyt.

o der Ein eiti Eee driſtl, Vatd uhlings Anfano,
h

e Ao Leidlich ünd
.c Mireuriue iſt unſicht

Ecza Au Temperirt bar.
Wetter.5 Schtb.) Finſtern.

w  NLL

27 Hubertus emn E3.42. SbA dbid ↄing

Ev. Matth.er.

21Cs Palm.
22 Paulinus
23 Theodoric.
24 Gabriel
2Grundonn.
2Chatrfreyt.
27 Rupertus

8 Philemon
20 Joachimsↄ Prudentiut

Fr Jnvor.
ii Cuniberto
i2Gregoriut
1Quatenab.
14 Cutychiut
in Longinus
16 Cyriacus

J 13,Sonniag ſagct
u Montag i2 Oſtermont.  nt
Dinſtag 130Oſierdinſt. cafgpnittw. zi Balbinan

J
ufer itehung, Marc.is.

en iin t S.7 Hdgehet Abends um
iveh? H Kalter 7Vhrauf.

O Regen
ehen be

Eo Marc.i6.
t waſtertag
zaſtermont.
Hfterdienſt,

n. ao oder Schnee. 31 Amos

Eo. Nattd .iß

1Jr. Remn
18 Aleyander
i2 Joſeph
20 Rupertus

Dent Tageslanglo hufgang./o Unterg.

1uo S 4ai6 Uhr zz
clu
uln uls 195216 29 5

Nachtlang.

31t2 48
4r 1e 5?

en
Uhr 2utz St. 18
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8D1891 16*

6 21el 6

Tagerlang. odlufgan
it Gl. 446 Uhr
12 462416

4
6
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15 Ubr geuan S
36 aur

Je Se e Se e  e. e e  ννν







Somnabends den 1z. Martii den verſttzet und 59
rit d

13Sonnabends den 2o0. Mar KrautKompt oder S
ii/ iſt das erſte Viertel dorffte Rappnaamen jeit ?7. 40 14

as gelinde Wetter fortſetzen mit yngun 21
volckigen Himmel.

ſcht leichtuich.
Kauer iejet man uc i

9
emeini lien abg umSonnabends den 27. Mariii enVoll. zond in o. 28119

uuf hell und froſtig lek
vird der Mond voll deutet noch andernViertel dan 1. 29120

alten Regen.

Baume werden im
tunehmendẽ Mon

gen darein ju ſaen

ch er

Weliter mit ift wenn dtr Mond
och junimmt und

inter nicht ſeſche/

nuch den Bienen ſe

tu auch Juner

N dieſem Mo 10. 22H nat wird das 11. 28

n rne e as.auf kalten Regen helle und fro du dgden 3
tig Wetter. die Fruchtbaren 2. 18

er neue Mond ein will meiſt gepflantet. Man 3.39
emperirt Wetter bringen mj ſahet nunmehr an 4 15

die Garten in gra  4. 45auffenden Wolcken und Son hen dieſelbe zu dun c 11
jenſchein.

)e 99nrte u.n.

er nah vol ift. itt 23121
wauß man die Ger3. 8122

nd wo es vor dem  21124
en-Acker ruhren z. 4712 3

en uvor in Ger-m1129

üngen. Ranmuß A. N.27
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Sonntags den 4. Aprilis
ſt das letzte Biertel hat eben

aln nhgungen zu hell

I ESonntags den in. Aprilis wird

n.nTI

SEund Weiterleuchten.

Eonntags den 18. Aprilis ha
ben wir das erſte Viertel deu—
tet mit ſeinen Aſpecten auf Nebel
Wind und kalten Regen.

Z

A Sonntags den 25. Aprills

unnruran
Qund gelinden Wetter.

Gfaus im vor hargehenden
Monat nicht iſt ver

chtet worden, ſoll
tennd noch ins

Werck geſetzet wer—

en. Nemlich man
ſoll Haber. Eibſen,
nð Wicken, und

wo es  der Lands:
Urt gemab, auch
Esrmer  Korn und
Sonumer Weitzen
aen. Man pflu—
et unb ſaet aller
ey Saam  Gera
the, als Kraut
Etruncke, Saam
Zwiebeln, Mohren
weiſſe und rothe
Ruben pflegt man
m vollen Licht zuſd
n. Man raume

und waſſert die
Vieſen, und ietze
nvch JZucht Kalbe

ab. Baie jungen
Ba
nich
mutl man mit fau
Jen Maſſer aut den
Teichen vder Miſt

und wenn es fein
warm iſl, pſropf
fet man Obſt. Ban
une. Wann ſith Erd

g

ii

Pfutzen begleſſen

S o  ο a  a  Ê

J S g 8 w

9 12Flohe einfinden, ſ
veſprengt man f
mit GerberLon
ober beſtreuet ſi
uit Aſche oder Koh
leu Staub. Krau
ober Flache: kande

10. 132
11. 412
in. a93

ſollen im letztt
PBiertel geruhr
werden.
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Witterung nach den
Monbos-Vierteln.

Haußhaltungs
Calender. a3 4

Uhr. M

5 St

n Montags den z. May iſt
J

Sdas letzte Viertel ziehlet auf hel

unle und angenehm Zetter dabey
Jfich kuhle Nachte mit unter mi—
üſchen dorften.

Dienſtags den i1. Maytritt der neue Mond ein will

das gute Wetter fortſetzen; zu
Ende folget offters Rebel und

JHagei.

l Meontags den 17. May
ihaben wir das erſte Virtel ver—
heiſſet temperirt Wetter mit Ne
bel und auch kuhlen Regen.

Dinſtags den 25. May/
wird der Mond voll hat An—
zeigungen zu einen hell und an—

genehmen Wetter.

leichtlich verwahr

ſchuttet werden.

de kleibẽ Backofen

MN dem AnfanHge ditſer Mo—

nats iſt noch die
beſteGerſtenSaat.
Jtzt muß man ditJferde wol warten

ſonſten konnen ſie

loſet werden daß fie

tt in etlichen Wo
chen nicht verwin
den. Das Getrah
de auf denen Boden

ſoll wol umgewen
det und duune ge

Man laſſetWan

machen und Teu
nen ſchlagen denn
ſit reiſſen itzt nicht
ſo ſehr auf weilen
noch keine groſſeHi—
tze vorhanden.

kein Hanff Hei
deKorn und Hirfe
wird gefaet um Ur

bani. Dieſen Mo
nat uber kan eine
ſorgfaltige Hauf
MWutter allerhand
zur Artzeney dienli
cheSachen ſamlen.

Auch ſind die Bie
nen Schwarme in
warmen Tagen in
acht in nehmen.

Die Schafe ſoll
mau ſcheren in dem
unehmenden Mon

de; bey warmen
Wetter.

A. V.

o. 29
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o D —7—

hat XXXI. Tage. n

2 J



w Dinſtags ntAmittwoch æDonnerſt!

1 Nicomedes

2 ViααÑ
z Eraſmus

Freytag C ſsc
onnab. 4 arpa iu ſat  Din5Bonifacius u  cer veleoligetico du

s ν elſe.10. 2o. v. Satutnus getzet ftuh Prudens
2 Helena

23 Deſiderlun
ꝓEſther
5 Utbanus

1Aaron 2
2 Eraſmus 2
3 Clothildis
4Carpaſius 2
5Bonifacius 2

E
AA unm 2. Uhr unter.

—S
an

n.is inlag
Dinſtag
Montag
Mittwoch

wDonnerſtAgreytag
Asonnab.

Vom groſſen Ab
62 Trinit.
7 Lucianus

g Medardus
ↄBarnimius
ioOnophrius
i1 Barnabas
i Blandina

AiMontag
W Dinſtag
EmMittwoch

Srueneonnab.

25
 Sonnia
VNontag

ubehKo

Donnerſt 2425).
Freytag
Sonnab.

5 iliv
16 Rolandus
7 Volckmar.
8 Hometrus

19 Gervaſius

2c. Vom verlohrne S
Sonntagiz 3 Tririt.

u Elſſaus

endmahl. kuc.i4. Eo. Luc.ig. Eo. Jod s.
anin *2  bendo unter die s Czſ.n. Pf 26805 Rogat
anti Ab2 R connen. Strahlen. 7 Lueretia 27 Beda
u E *A 0 wird aun die quntze g Medatdus 8 Wilhelm.
t Aati.z6.v. Nacht durch ſicht. 9 Primus 29 Maximil.

Oun.  wied abends oGetulius 0 Him. Ckt
ae O Ob Der xiſtErdn. ima i Batnabas i Petronella
t. A Donner. unſichtbar. i Baſilides 1
a f. Luc. ij. Eo.Lut.gj. Evo. Joh.ig.ib.

mt ee7 h Ar Regen iz Caſ.q. Pf  6Exaudi
v S vied rechtl. SSZer R æZ 14 Baſilius 3 wraſmus
2 h— h i uber dritte  Vitus 4Earpaſiusim 2. i1o. v. halb Ai. lang ſichtb. is Bruno B Bonifaciut
i Vec? 4bOue  der im dli7 Volckm. 6 Benignusm Seei XOHe warmer'1s Homerus 7 LucianusB
a. Se XOJ Regen nig Gervaſius 8 Mebardus

Vom Splilter. im

z2042*uit.2z1 Ptaxedes

22 Achatius

25 Elogius
26 Jeremia;

anſ. J

Auge, Luec. 6. Ev. Matth. Ev. Joh.in.gqQpd Lanaſter Aga. 2o Ciſen. Pf 9F Pfinaſte.
Aee di. Otrit!n S. und 2 uch in S ler Aibanus 1opf. Mont

 k ο Der Somers Anfang. iz Paulin. i1iPf. Dinſt1

J

a rbrackzang. Fder JErdf. 25 Elogius 14 Eliſaus

A ο 34. n. u uber vierte hulb 23 Edeltr.  12 Guatemb,
B æ Si.lana ſichib.24oh. T auf 13 Chriaeus

Alta warm und us Joh Paul i5 Bit s
5 b. Vom Fiſchiuze Petti, Luc.
mn it. 4 u ud

Wontag j28 Leo Pabſt 4
Dinſtag 29

JMittwoch lzo Paul Grd

Ev. Marc.?. Ev.Joh.3.
trocken Wetter 27Csn Pflis F Tuinit
5 b
Dvnſichtbat. 28 keo Pa ſt. i7 Volckmar.109

ↄ Pet. Raul.is Homerus
o Paul Ged. rg Gervaſius

venus i no
»Xr Daie Oiſe S.d Ce au a diern

Den Tazslanzeſo Aiſgunz
116 St.

6 16
Ii 16

151z uht 52

16 47323 44

o unterg. Raqhtlaug ghDen Tagsla Af
z Uuhr 27 St. 44 55 St

z ili 36 6
nge o' u gang o Unterg. MNachtlan

3513 421 Uhr 127 St. 29
3813 a4u8 191713 R 117

2
lic i6at t6

26 is61627 28 95s æ Se e  νö  νν ννοννν„νν







Mitwochs den2. Jun. haben
vir das letzte Viertel ziehlet auf
jellen Himmel Nebel und auch
wch auf kuhlen Regen.

Mittwochs den 9. Jun. wird
der Mond neu hat Anzeugun
zen zu warmen Tagen woleki
zen Hlmmel Donner und Re
zen.

Mittwochs den 16. Jun. iſt
zas erſte Wiertel wil das war
ne Wetter fortſetzen mit un
ermiſchten Nebel und warmen

2 N dem Anfan
J ge dieſer Mo
uats pflautzet man
Kraut oder Komſt
man ſaet noch ſya
en Lein. Brachet

das Feld und beſ
ſert oder dunget ei.

Das Lager, Bier
will nin die langſten

Tage wohl in acht
genonnuen werden.
Scheuren und Ten
nen werden anitzo
wiederum zugerich.

tet uud gereiniget.
Bey warmen Ta—
aen mag man der
Dieuen nicht ver
geſſen. DasBren

Regen.

Mittwochs den 23. Junii
ritt der volie Mond ein verheiſ
et warm und trocken Wetter
ur HeuErnde,

Holtz, ſo man
kunfftigen Winter
brauchen will, mul
noch in dieſem Mo

nathe gedauen
werden, ſonſten, wo
es ſpater geſchiehet

trauget es nicht
wohl aus. Gegen
das Ende dileſer
Monaths fanget
man an die Wie
ſen abjuhauen und

Ka

—S
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wWitterung nach den vVahros a
uhrw. hat XRXlI. Tage.a Monds-BVierteln.

Donnerſtags den 1. Juliibegiebt ſich das letzte Virtel vrin

get Anfanas wolckigen Himmel
mit Regen nachmahls hellen. Him

mel und warme Tage.

Donnerſtags den 8. Julii
wird der Mond neu iſt zuwarm

J

ner und Wind geneigt.

anaeaceacae

Erndte.

der volle Mond ein hat Anzei
gung zu Nebel wolckigen Him—

ec

Sonnenſchein.

und trockenen Wetter mit Don

Donnerſtags den 1. Julii
iſt das erſte Virtel verheiſſet
warm und trocken Wetter zur

Freytags den 23. Julii tritt Tage in dem ketzten

142

M der erſten
HHelffte dieſen
Monatt iſt man
geſchafftig das Heu,
vollendr einubrin

Helfte ſchicket man
fich jzur Korn nnd
Getreyde Erndte
fahet anch an theilt

Orten ſchon an.
In groſſer Hitze

mit ſie ſich nicht
verfangen.

Man muß itzund
Achtung geben auff
das Geſame baß e
in warmen Tagen
nicht auslauffe.

Um Kiliani aber
noch gegen den An

fang der Hunder

Viertel werden die
Ruben und Rettige

muß man die Pfer
de offt traucken, da
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2
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Sonnabends den zt. Jul. iſt
as letzte Viertel deutet auſ
Nebel wie auch auf helle und
varme Tage.

Sonnabends den 7. Aug
riti der neue Mond ein ziehle:
zuf helle und warm Wetter mit
Donner; Zu Ende folget gut
rocken Erndte Wetter.

Sonnabends den ia. Auguſt.
ekommen wir das Erſte Vier
el hat Anzeigung zu hell und
varmen Wetter mit Nebel zu
etzt auch wolckigen Himmel.

Sonntags den 22. Auguſt.
vird der Mond voll iſt zu hell
md ſchonen Wetter geneigt
och wil ſich etwas Regen und
Wind mit untermiſchen.

Gdeſes iſt der
Auuſt-Obkſt—

oder Erndten Mo
nat in welchem die
lieben Feld-Fruch
te rollends einge
bracht werden.

Wann man in
den Scheunen Er
lenLaud nnterſtreu
et und das Getreide
darauf banſet ſo
ſellen die Mauſe ſo
leichtlich nicht dar
ein kommen. Die
Pferde muſſen in
der Erndte wohl ge
futtert werden ſe
doch ſoll man ihnen
keinen neuen Haber

geben denn der
ſſt ihnen ſchadlich.
Der Flachs wird
gerauffet geruffelt!/
und gerottet auth
wird der Hanf und
die Hirſe gegen das

Ende dieſes Mo
nater eingebracht.

Korun und Weitzen
mn GEaamen fuhret

und nimmt den Ho
nig aus.

man driſchet auch

Miſt auf die Felder

U.

 coÊαt  Ê
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Lwitterung nach d
Monds-Vierteln.

en außhaltungs
JCalender.

—SSEPTEMB. Herbſtm.

d Seonrntags den 29. Aucuſt.
xfalt das Lehte Viertel ein dro
Ubet mit villen Wind Donner

Wolcken und zuletzt mit kuhlen
Aqind
9

Qdnn ngAlhel Wolckigen Himmel und
Ltemperirt Wetter bringen.

ñ
Al ontags den 12. Sept. iſt
das Erſte Viertel bringet hellen
S Himmel und kuhle Lufft gegen
Zdas Ende Hagel und Regen.

9

Moutaas den 20. Sept.Awird der Mond voll deutet auf

kalte Lufft helen Himmel und
Wind.

Der Hoyffwird nnn a
enomnien und

wird zur Winte
Saat geackert.

Den Weitzenf
man gerne in d

bnehmendẽ tNou
en fonderlich
LtenViertel ab

dager: Obſt ſoll
man abbrethen an
tllen und trorke
en Tagen.

Wichaekls kun man

as Korn den aan
en Monath hiu

urch. 9
um

den Stier unter die
Schauft laſſen.

Um Lamperti ſe
et man Haſelftau
eu. Drey LTage

vor und nach dem
vollen Mond verſfe
net man die jungen
Baumlein. Jttzt
ſauget man Vogel
man füchet die Tei
che maſtet Ganſt
treibt die Schwein
in die Eicheln und
leget ſie wnſten an
die Maſl.

Die Kornenn
Weitzen Etoppel 9. 172 6
ſollen ſum Soſner to. 12127
Getrayde auf das ii. 16 ag
ſeichteſte umgeſtur V. l29
et merden im letz
ten Viertel damio. 27130

et noch vor Win 1

ltert verfault. 1 1
J

hat XRR Tage

55 a LDe

—A. C O0 S2

k——
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 ναα  ν σ αtterung nach den
Nonds-Vierteln.

Haußhaltungs
Calender.

J

A.
Uhr. M

V.αr ανννν
dienſtags den 28. Sept. iſt
Letzte Viertel ziehlet auf

nd wolckigen Himmel und
le Lufft.

Montags den a. October be
ot ſich der Neue Mond hat
zeigungen zu lauffenden Wol

nund kalten Regen.

Dienſtags den 12. Octobr. fal—

das Erſte Viertel ein drohet
t Donner Hagel/ hellen Him
el und froſtigen Wetter.

Mittwochs denzo. Octob,
it der volle Mond ein deutet auf
elle und gut Wetter mit etwas
Vind.

Mittwochs den 27. Octob.
aben wir das Letzte Viertel
ringt helle und kalt Wetter mit
alten Regenoder Schnee.

ur—O Wein ge bauet wird
da wird er in der er
ſten Helffte dieſes
Monats gelefen.

Dars Winter
Obſt wird abgebro
chen dar Kraut v
der der Kompſtab
gehanen dieRuben
ind Mahren aus

gegraben dit Kurb

alles aus den Gar
e abgenommen un

i1. 42.
2. 99

en eingebracht.
Mau mathet auch

Maltz in Vorrath
fiſchet die Teicht
maſtet die Gchwei
ne und leget Sau
erkraut ein auch

geBaume verſetzet
werden annvch jun

rey Tage vor dem

ollen Mond.
Man machet den

Flachs mu rechte
rechet und hechelt

hn und ſahet an zu
ſpinnen:

twan ſuen odber

O. O
I. n J

3. 9
4. 17
J. 26
A. RN.
6. 0
6. 36
7. 20

8. 14
9. 17
J1O0. 25

11. 27
A. V.
o. 50
2. 4
3. 19

Jo gao

ma  ù îα ν

hat XXXI. Tage. R

D2
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Witterung nach den
MondsVierteln.

S areq—Haußhaltungsi )11
Calender. 1A. B.

tihr M.

NOVEMB.
hat

Mittwochs den 3 Novemb.
wird der Mond neu deutet auf
volckigen Himel kalten Wind
nd kalten Regen.

Donnerſtags den 11. No
emb. iſt das Erſte Viertel zieh

et noch auf kalten Regen o—
er Schnee mit wolckigen Him

mel.

Donnerſtags den 18. No—
vembr.trit der volle Mond ein
zat Anzeigungen zu hellen Him—

mel Froſt Wind und Schnee.

Donnerſtags den 25. No—
vembr. haben wir das Letzte
Viertel iſt zu hellen Himmel
auffenden Tolcken und kal
en Wind geneigt.

n mag manJlth mit Hott
Kleiderm undGSchu
heu auf den Winter

verſehen. Man kan
Dach und Fach wol
verwahren und
ausbeſſern. Die
Teiche und Tamme
in acht unehmen

auch Mehl in Vor
rath anſchaffe. Die
Bienen ſoll man
auth vor der Ralte
verwahren. Son
ſten gehet nunmehr
beym Bauere mann

das Dreſihen und
Spinumnen recht au.
Man ſtellet annoch

maſt-Vith auf
ſchlachtet es wur
get Ganſe und ver—
ſorget alſo die Ku
che. Waun man
vor anderer Arbeit
dariu kommen kar

ſo mag man aller
hand Haußgeräathe
machen als Egen
Rechen Krbe eei
tern und derglei
chen Sachen in die
ſem und folgendem

Monat.

a4. 5c. to

u. N.
ſ. 43
6. 23

74 5
8. 9
9 ſo

J
50 ee a ke  Ê vV aurgo

10. jc
11. ci
U. V..
o. gz!

J. 58
3. 4
4. 14
ſ. 26
AlN
ſ5. 12

6. 1
7. 27
8. 10
9. 22
10. 36

II. jo
i Ve

an

S

13
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Rutzliche Haushaltungs-Lehren
Wie ſich ein Chriſtlicher Haus-Vater verhalten ſoll,

GOttes Gnade und Seegenzu erlangen.

agöe ſoll vor allen Bingen 1. GOTJ recht ler; 9. Er toll gern Allnofen geben, und den Armen qutes

J —D,,—veranÛÑ— er weder in Gedancken, Worten und Wercken is Eollein Hauß-Vaitr, der ich mit GOtt und Eh
wiſſentlich ſundige, damit er durch gottloſes Leben den ren gedencket zu nehren, unverdroſſen uſeiner Handthie

Gdttlichen Seegen nicht von ſich ſtoſſe rung ſeyn, ſeine Arbeit, darzu ihm Gott beruffen hat, ſelbſt
2. Eoll er ohn Unterlaß herizlich und inbrunſtig zu fleihig abwarten, und ſich nicht auf andere verlaſſen.

GHOLT ruffen und ieufftzen, daß er zu alem Thun und ia. Eein Weib, Kinder und Geſinde muj er nicht
Vorhaben ſeiuen Seegen und Gedetzen geben wolle. mußlg gehen laſſen, ſondern zur Arbeit anhalten; Deun
Senn an BHOttes Seegen iſt alles gelegen. Und ſo. Mufiggang iſt aller Laſter Anfang. Jedech keinem zu
maucher Seufftzer in die Hohe ſteigt, ſo manther Seegen! viel aufflegen, ſondern hierinnen ſo wohl als in andern

ſtelgt herunter. Maſſen halten.z. Soll er mit begierigem, andachtigem, behalten- 12. Dem Geſinde und denen Tagelohneru. ſoll er den
dem und gehorſamen Hertzen GOttes Wort horen nud' kohu
leſen, die Sonn-und Feyertage beobachten und zalten, ſichs gebuhret, mit Speiſe und Tranck verſehen, damit ſie

auch keine Predigt und gewöhnlichen Gottesdienſi muthen nicht faul und rerdroſſen in ihrer Arbeit werden.

williger Weiſe verſanmen. 1z. Was er ſounſt andern keuten ſchuldig iſt, ſol er4. Sein gantzes Hauß, Weih, KRinder und Geſinde,! gleichfalls willig

ſon er dahis halten, daß ſie ich vor Sunden hutean. Glanben behalte und in der Noth, wiederum Hulff. he
Abends und Morgens, wie auch vor und nach dem Tln komme.
ſche beten, und an Sonntagen und Feyhertagen acht ha- 14. Muß er nicht neidiſch ſeyn, vb es gleich ſeinen Nach

ben, daß dieſe Tage nicht mit Spielen und Leichtfer- bar beſſer gienge, als ihm.
tigkeit, ſondern in der Furcht GOTTES zugebracht; 15. Sod er nicht hoffartig ſeyn, deun Hoffart kommt

werden. jvor dem Fall.5. Seine' Obrigkelt und den geiſtlichen Stand ſolll 16. Auch nitht geitzig, der Geitz iſt eine Wurtzel alles
er in Ehren halten, und einem jeden gerne geben, was Ubels.
er zu geben ſchuldig iſt. 17. Doch auch nicht verſchweuderiſch. Denn ner das

7. Mit ſeinen Nachbarn ſoll er friedllch und ſchiedlich Tauffen oder Gaſtereyen ſoll er ſtin Vermogen nicht er—

6. Die Grantzen ſoll er nicht verrücken, ſondern Wenige nicht zu rathe halt, der iſt auch des vielen nicht

vielmehr auf gemeine Wohlfahrt, als auf eigenen Nutzen wehrt.
ſehen. wW. Sondeilich mit Anſtellung groſſer Hochzeit, Kinde
leben, damit ſie ihme in der Noth beyſpringen, auch wo ſchopffen. Es laſſet fich geſchwind verthun, aber lang
ſie ſonſten ſeinen Schaden oder Vortheil wiffen, ihm mit ſam erwerben.

Rath und That zu Hulffe kommen.
19. Aufs Feuer muß er ror allen Dingen gute Ach

3. Ob er zwar mit jedermannu ſchiedlich und friedlich tung geben, die Seiunigen dahin halten, daf ſie voiſich
leben ſoll, ſo darf er doch nucht alſobald einen jeden ſein!tig damit umbgehen. Denn Feuer nimt in einer Stunde
gautzer Hertz vertrauen und offenbahren, denn die Belt bisweilen mehr als in virlen Jahren kau erworben wer
iſt voüer Boßheit, Gehriſſet: Trau, ſchan, wen. werden.
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Der 1. Sazz.

Vom Winter.

Er Winter,als der erſte Theil des Jahres nimmt
im die Zeit ſeinen Anfang winn die Sonne in das niedrig

ſte Zeichen des Himmels der Steinbock eintritt und in
unſerm Mitternachtigen Halbrund der Erden mit ihcen
ſcheinbaren taglichen Umlauff den ku tzeſten Tagund die
langſte Nacht machet; welches aber albereit in dem ver
wichenen 1716. Jahr am 21. December nach unſern Ber

kniſchen MittagsCreiſe Nachmittage um 3. Uhr 292 Minuten geſchehen.
Was das Gewitter detrifft ſo ſoll daſfelbe nach denen Afſtrologiſchen

Regeln in dieſem Jahresheil der JahresZeit gemaß ſeyn. Der Jenner
verheiſſet im Aafange temperirt und irube Wetter mit etwas Schnee; Jn
dem Mittel folget wieder kalte Lufft truber Himmel und Schnee; Gegen das
Ende will es mit kalten und temperirten Tagen wechſela. Der Ho rnung wil
in der erſten Helffte ein vermiſchtes Wetter bringen welches offters mit kalten
Winde Schnee und temperirten Tagen/ wechſelt. Jn der andern Heiffte
wil es ſich zum mehren Theil der Jahres-Zeit gemaß verhclten und das helle
Wetter mit kaltem Winde und Wolcken abwechſeln. Der Mertz zielet im
Anfaug noch auf hellem Himmel mit Froſt und kaltem Regen. Nachmals
wil temperirt Wetter folgen und daſſelbe mit lauffenden Wolcken und Son
nenſchen bis zu des Winters Ende abwechſeln.

Der



Der 2. Satz.
Vom Fruhlinge.

Jeſes Jahres Theil nimmt ſeinen Anfang um die Zeit wenn die Sonne
LD in das erſte himmliſche Zeichen den Widder zu treten pfleget und zum
erſten mal im Jahr Tag und Nacht gleich machet. Es geſchiehet aber ſol
cher Eintritt in dieſem Jahre den 2o. Martii, an einem Somnnabend zu Ber

lin Nachmittags um 5. Uhr a4. Minuten.
Nach dem Gewitier erzeiget ſich der Anfang dieſes Fruhlings noch ge

linde mit wolckigem Himmel; Bald aber drohet es wieder mit kalten Re—
gen darauf erfolget hell Wetter und gelinder Froſt biß zu Außagang des Mer
tzens. Der April hat Anzeigungen zu hell und froſtigem Wetter; Der
Newne Neue Mond hingegen deutet auf gelindes Wetter mit Wind der volle
Mond will das temperirte Wetter fortſetzen mit Nebel Wind und etwas
Regen. Der May verheiſſet durchgehends ein hell und angenehmes Wet—
ter daben ſich kuhler Regen Hagel auch noch kalte Nachte mit untermiſchen
durfften. Der Brachmonat wil in der erſten Helffte Nebel hellen Him
mel warme Tage Donner und kuhlen Regen bringen; Jn der andern Helffte
ſcheinet das letzte Biettel mit Nebel und warmen Regen fortzuſetzen biß zu
des Fruhlings Ende.

Der 3. Satz.
Vonm Sommer.

Er warme Somuner als das dritte Jahres Theil nimmt ordentlich zu
der Zeit ſeinen Anfang wenn die Sonne ihrer anderer Bewegung nath

das höchſte Zeichen des Himmels den Krebs erreichet und ſo dann den lang
ſten Tag und die kurtzeſt: Nacht in dem Jahre machet welches vor jetzo zu
Berlin geſchicht am i. Junii, Nachmittage umb 5. Uhr z8. Minuten.

Dieſer Jahres Z heil verheiſſet gleich im Anfange warm trocken und gut

Wetter zur HeuErndte. Der Heumonat hat im Anfang Anzeigung zu
wolckiaen Himmel mit Reaen; Der Neumond aber will warm und trocken
qzetter mit Donner und Ahind bringen. Gegen das Ende folget mit dem
vollen Mond Nebel wolckiger Himmel Regen auch etwas Sonnenſchein.
Der Auguſtmonat verlxiffet in der erſten Helffte helle warm und trocken
Wetter zur Erndte mit etwas Donner; Jn der andern Helffte folget
auch helle uad warm Wetter mit lauffenden Wolcken Regen und Wind.

C 2 Der



Der Herbſtmonat drohet mit vielen Wind Donner Wolcken Hagel dar
auf mochte temperirt Wetter und Regen biß zu des Sommers Ende erfolgen.

Der 4.Satz.
Vom Herbſte.

Er Herdbſt welcher das vierdte und lezte Jahres Theil iſt fahet ſich or
L dentlich von der Zeit an da die Sonne in ihren Niederſteigen das him
liſche Zeichen der Wage erlanget und zum andern mal im Jahr Tag und
Nacht gleich machet; ſolches geſchiehet vor jetzo den 23 Septembris, am Don
nerſtag zu Berlin Vormittags um 6. Uhr z8. Minuten.

Nach denen Aſpecten fahet ſich dieſer Jahres Theil an mit kalter Lufft

hellen Himmel und Wind biß zu Außgang des Herbſt-Monais. Der Wein
monat ſiehet meiſt mit vermiſchten Wetter aus denn in der erſten Helffte
deutet er auf wolckigen Himmel kuhle Lufft und Regen auch auf Donner
Hagel und froſtig Wetter. Jn der andern Helffte verheiſſet er hell und gut
Wetter mit etwas Wind; Am Ente folget kalt Wetter mit kalten Regen
oder Schnee. Der Wintermonat ziehlet vom Anfange biß zum Ende auf
kalt Wetter meiſt hellen Himmel kalten Wind und Schnee. Der Chriſt
monat will im Anfange das helle und froſtige Weiter fortſetzen mit Wind

Schnee und Hagel. Bald darauf folget heller Himmel Schnee und tempe
rirt Wetter; doch will ſich am Ende des Herbſts wieder truber Himmel mit

Froſt einfinden. Der 5. Satz.

Vom Saen und Pflantzen.
AWJf an der rechten Zeit der Ausſaat ein vieles gelegen ſolches wird ein er
V ſahrner LandMann nicht in Abrede ſeyn zumal wenn er ſeines Ackers
Natur und Eigenſchafft dabeh in acht nimmt. Nun ſind zwar im erſten
Theil dieſes Calenders die Tage an welchen gut ſaen und pflantzen iſt mit ei
nem rothen Kleeblat bezeichnet; Weil aber auf groſſen Aemtern und Land
Gutern da viekAusſaat verhanden man ſich nicht allzeit an ſolche Dage binden
kan ſo dienet dem jungen und angehenden Landmann zur Nachricht daß dieſer
oder jener Saame in einer mittelmaßigen LandArt beh temperirten Wetter
pfleget ausgeſahet zu werden; An denenjenigen Orten aber da die Lufft etwas
warmer oder kalter auch das Land truckner oder feuchter man entweder etwas
fruher oder ſpater als hier angezeiget den Saamen in die Erde bringen kan.

Kohl



RohlKraut oder Kapp· Samen wird lmeiſſen Theils ſehr zeilig.in
die hiezu præparitte Miſt-Beeten gefaet weil er warm und trockner Natut
und dahero die Kalte und Nacht-Froſte einiger maſſen vertragen kan; Die
guten SaeTare findet man wie gedacht im erſten Theil des Calenders:;
Dabey aber kluge und erfahrne Gartner und andere LandLeute noch dieſes
in acht zunehmen pflegen daß ſie den Saamen.der unter ſich wurtzelt im Ab
nehmen denjenigen aber ſo in die Hohe wachſet m Zunehmen des Mondes
zu ſaen pflegen.

Haber iſt eine ſehr harte Frucht und in dem hochſten Grad trocken deß
wegen er die Kalte ſehr wohl vertragen kan und pfleget man in guten warmen
Landern gern mit Saen den Anfang zu machen ſo bald als man nur wegen
des Froſtes in die Erde kommen kan ob gleich an einigen kalten Orten damit
biß gegen Pfingſten continuiret wird: Darzu ſich im Mertz April und May
bequeme Tage finden werden. Die beſte Zeit Haber zu ſaen iſt wenn das
BirckenLaub ausſchlaget ſonderlich im erſten Virtel nur daß der Mond
nicht neue ſehe; Auch ſaet man Haber biß zum 9. und 1o. Mah; Welcher
aber nach dieſer Zeit geſaet wird der iſt nicht ſo gut als der andere auch wird
er ſehr langſam reiff.

Wo der Acker zum Haber gering iſt da muß er nicht dicke geſaet werden:
Wofern aber der Acker fett iſt ſo kan der etwas dicker geſäet werden.

Sonſten pflegei der fruh gefaete Haber ſo bald man Froſtes halber und
da es im Felde trocken worden dazu kommen kan gemeiniglich am beſten zu
gerathen und gute Korner zu gewinnen.

Gerſte will ein recht gutes warmes Wetter haben weil ſie weich iſt und
die Kalte nicht leiden kan; Wiewohl ſie an denen Orten wo thonigt Erdreich
iſt nicht ſo ſehr erfrieret als von Unkraut uberzogen wird. Vorn im Calen
der finden ſich darzu folgende Tage: Jm NMertz der 9. 15. 22. 24. und ga1.
Jm April der 1. 12. 16. i9. und zo. Jm Mah der 5. 6. und 22.

Erbſen Linſen Bohnen Wicken und andere SchotenLruchte
werden gantz fruhzeitig und zwar mehrentheils im abnehmenden Mond vald
nach dem vollen Licht biß zu dem Neu Mond geſaet und geſtecket: Darzu
konnen gebrauchet werden der 3. 9. 10. 29. und z1. Mertz. Jtem der 1. 2. J.
8. 9. 29. 27. a28. und z0. April.

Kraut Pflantzen wollen gern zu ihrer Verpſtantzung oder Verſetung
ein temperirtes Gewitter haben welches mehr etwas feucht als trocken iſt:
Ordentlich pfleget man ſolches im May und Junio zu verrichten. Die guten
Pflantz Tage findet man vorn im Calender angezeiget.

Ez Herbſt



Herbſt. Saat iſt WinterKorn und Winter-Weitzen beydes wird
ordentlich im Herbſt außgefaet und pfl.get man gemeiniglich auf Egidi und
um Prarien Geburt damit den Anfang zu machen auch mit den Roagen fort
zufahren biß ungefehr 14. Tage nach Michaelis: Der Weitzen aber muß
noch vor Michaelis in dle Erde kömmen. Was hernach weiter hinaus geſaet
wird ſtehet in Gefahr weil es nicht Zeit genug hat vor dem Froſt recht Wur

tzel zu ſchlagen und zu Krafften zn kommen.

Der 6. Satz.
Von der Fruchtbarkeit.

M denen drer lezt verwichenen Jahren ſind auß des Florini Rechtsverſtan
H digen HaußVater die Kennzeichen der Feucht-und Unfruchtbarkeit in
dieſem Satz angefuhret worden. Vor ietzo wollen wir hiervon aus des Ori-
gani Introductione ad Ephemerides einige phyſicaliſche Regeln ſetzen und

zwar erſtlich
Vom Winter: Wenn derſelbe maßig kalt und trocken iſt ſo ſoll er vor

Menſchen und Fruchte gut ſeyn; Dahingegen eine gar zu ſtrenge und anhal
tende Kalte denen Baumen und dem Obſt Schaden thut. Ein warm und
feuchter Winter bringet der Saat Schaden weil ſie von ubriger Naſſe erſti
cket wird; Aber ein maßlger Schnee todtet die Wurmer erwarmet die Er

de und machet die Aecker fruchthar.Ein allzu feuchter Fruhling veruhrſachet eine Faulung der Fruchte und

uberflußiges Unkraut daß alſo die Erd Fruchte nicht wohl gerathen konnen weil
dasjenige ſo von Winter ubrig und noch nicht verzehret iſt ſicch denenſelben
einverleibet und ſchadet. Ein gar zu warmer Fruhling machet daß die Obſt
SEaume zeitig biuhen und Fruchte tragen; Welche aber durch etwa nachge—
hends einfallenden Froſt verderben oder doch ſehr Wurmſtichig werden. Ein
kalter und trockner Frühling zumahl wenn es um den vollen Mond reiffet
verurſachet daß in ſelbigen Jahr ſehr wenig Fruchte abſonderlich von Wein
und weichen Obſtzu hoffen ſeyn: Wie denn auch wenn der Fruhling ttocken
und nicht allzu warm in wenig gute Fruchte und Mangel an Korn zu vermu
then ſtehet. Jnsaemein bringet ein kalter Frühling wenig und ſpathe oder
doch ſolche Fruchte die nicht gar reiff werden zu wege.

Wenn es im Sommer viel regnet ſo faulen die SommerFruchte und
28ſchadeis der Erndte. Jſt der Sommer trocken ſo bedeutets ein Miß-Jahr

an Getreyde und Sterben der Fiſche; Dargegen ſoll das Sommer-Obſt als
denu geſund ſehn. Ein watmer Som̃er gibt viel SomerFruchte u. guten Wein.

Ein



Ein feuchter Herbſt machet daß die Wein/Trauben faulen und doß der
Wein ſich nicht lange holi. Und wenn dat letzte Theil des Herbſts ſehr feuch—
te iſt ſoll im folgenden Jahr das Korn nicht wohl gerathen; Jſt aber das

erſte Theildes Herbſts ſehr trucken ſo ſoll Mangel an Hirſen werden. Ein gar
zu warmer Herbſt wird nicht vor allzu gut gehalien; So ſchadet auch ein allzu
kalter Herbſt dene, Fruchten an Quantitæt und Geſchmack.

Nun wird dieſes Jehr eben kein allzu harter ſondern ein leidlicher Win
ter vermuthet: Vom Fruhlinge ſcheinet zwar der April ſehr unbeſtandie die

übrigen beyden Monath aber angenehm zu ſern. Der Somnmer iſt warm
und hat gut Wetter; auſſer daß der Julius viel Reaen geben mochte. Der
Herbſt ſcheinet im Anfang und Ende aut doß man alſo daher ein mittelmaßi
ges fruchibar und gutes Jahr zu gewarten haben wird Nur durffte der
Julius wegen des aunhelienden Regens vicht ſo bequem zur Ernde ſcyn als
der Auguſtus, zumal da im Julio der Quadtat ſsarturni und Jovis, nebſt andern
hefftigen Aſpecten einfallet ſo der Erndte hinderlich ſeyn mochte.

n

Der 7. Satz.
Von Seuchen und Kranckheiten.

GREildie Lufft ſo man durch den Athem an ſich ziehet die naturlichen Gei
ſter erhalt und dem Leibe N. hrung giebet/ ſo iſt nothig ſich zu befleißigen
daß man an einein ſorchen Orte wohne wo keine unreine ſondern eine tempe

rirte und geſunde Lufft vorhanden. Es wlird aber dieſe vor eine geſunde Lufft
gehalten welche durch keine Ausdampffung eines ſtillil ehenden Waſſers Mo
raſts  Pfutzen Geſtanck oder sulphuriſchem Minerals inficiret wied. Daher
Furſten und anderr groſſe Herren ihre Pallaſte auf einen freyen Ort und ge
meiniglich am Eude der Stad geyen Aufaang Mitternacht vder Niedergang
zu bauen pflegen alwo ſie von allin Geſtarck abgeſondert ſeyn und allezeit
friſche Lufft ſchöpffen knnen. Sonſten halt man die Lufft und die Winde
ſo a s Norden und Oſten kommen fur die hellſamſten weil ſie nicht allein keine
Faule mit ſich bringen ſondern auch ſo einige verhanden dieſelbige corrigiren
und hirweg nehmen. Dahero zur Peſt Zeit vor nutzlich gehalten wird die
Feuſter gegen Mitternacht bißweilen aufzumachen weil der Nord-Wind die
vergifftete Lufft zu corrigiren pfleget. So ſind auch die Oſt-und Weſit-Win
de uicht unheilſam; Aber die Sud-Winde werden was die Geſundheit be
ir fft /vor die ſchadlichſten gehalten weil ſie von Natur warm und feuchte ſind
und rahe. o gun leicht eine Faulung verurſachen konnen.

Von den vierZahresVirteln iſt die erſte Fruhlingeund die lezte Herbſt
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Zeit nicht ſo geſund als die ubrige Jahres Zeit; Jedoch hat man das ganitze
Jahr hindurch im Eſſen und Trincken eine gute Diæt zu halten wovon kunrftig

gehandelt werden kan. Ob nun wohl das Prognoſticon von Seuche nund
Kranckhe'ten als einer gottlichen Straffe der menſchlichen Sunden allein von
des Allerhochſten Direction dependiret und ſelbige alljahrlich ſich euffern ſo
ſind ſie doch nicht allemuhl gleich und gralliret bald dieſe bald eine andere
Kranckheit wie ſolche der Altrologorum Außage nach von unterſchiedlichen
vorfallenden aſpecten der Planeten veruhrſachet werden.

Jm Winter ſtehet Satutnus mit der Sonnen und Mercurio im Quadrat.
wie auch Mars mit der Sonne. Deeſes durffte nach der Aitrologie, hitzige und
kalte Fieber SchlagFl uſſe Ohnmachten KopffSchmertzen und Schwind
ſucht veruhrſachen.

Jm cruhling fallen ſehr gifftige Aſpecten vor nehmlich die Oppoſitiones
Saturni mit der Sonnen Venere und Mereurio, mit welchem letzten er nach
gehends auch einen Quadrat machet:Jtem die Oppoſitio Martis mit der Son
nen und Mercurio, mit dem er auch im Quadrat zu ſtehen kommet. Welches
alles gefahrliche Kranckheiten als SchlagFluße Hitzige FleckFieber und
ſchwere Gebr chen wie auch den Frauen ſchwereGebuhrten verkundiget.

Jm Sommaer ereignen ſich wieder vier Quadrat. Scheine Saturni mit an
dern Planeten wie auch eine Conjunctio Saturni und Mercurii, welche derglei-
chen Kranckheiten wie oben beym Winter gedacht erregen und uber dieſes de
nen Melancholicis und Gebarerinnen gefahrlich ſeyn mochten.

Jm Herbſt ſindet ſich die Oppoſitio Jovis, Martis und Veneris, wie auch
der Quadrat Saturni, Martis und Veneris, item der Quadrat Martis und Mercu-

rii. Dieſes mochte Entzundung der Leber MutterBeſchwehrung Schlag
Stein und Waſſerſucht zu wege briugen.

Der s. Satz.
Vonden Finſterniſſen.

MN gegenwartigen Jahr ereignen ſich Vier Finſterniſſe zwey an der Son
nen und zweyh an dem Mond: Jene bende ſind alhier bey uns unſichtbar

dieſe beyde aber ſichtbar.
Die erſte ſichtbahre Finſterniß begibt ſich an dem Mond den 27. Mar

tli Morgends und zwar iſt der Anfang zu Berlin um 2. Uhr 24. Min. Das
Mittel um 3. Uhr a9. Min. Das Ende um 5. Uht 14. Min. Die gantzli
che Wahrung 2. Stunden go. Min. Die Groſſe iſt 7. Zoll /9. Min.

Die zwepte und bey uns ſichtvahre SonnenFinſterniß begibt ſich den u.
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April Nachmittag und zwar nach Berliniſcher Uhr der Anfang da der Halbe
Schatten des Monden die Erde beruhret um 2. Uhr /44. Min. Der vollige
Schatten des Monds fallet auf die Erde um z. Uhr g7. Min. Das Mittel
iſt um 5. Uhr r. Min. Der vollige Mond-Schatten tritt von der Erden
ab um 6. Uhr 28. Min. Und der Halb. Schatten womit ſich die Finfterniſt
vollig endiget um 7. Uhr A1. Min. Verweilet ſich demnach der HalbSchata
ten auf der Erden und wahret alſo die Finſterniß in allen 4. Stunden y7. Min.
Der vollige Schatten bleibet darauf und wahret die total- Werfinſterung 2.
Stunden zi Minuten. Ob nun zwar zur Zeit dieſer Finſterniß die Soune
noch hoch uber unſern Horizont ſtehet ſo bekommen wir doch deßwegen ihre
Dedeckoder Verfinſterung im geringſien nicht zu ſehen ſondern ſolche fallet
gantz und gar auf die ſudliche HalbKugel der Erden weil des Monden Breits

ſudlich iſt.
Die dritte iſt wieder eine ſichtbahre Mond-Finfterniß und geſchiehet ben

20. Sepiomber. Der Aufang iſt zu Berlin Abends um 5. Uhr 27. Min. Das
Mittel um 7. Uhr o. VNin. Das Ende um 8. Uhr zz. Min. Sie wahret
3. Stunden G. Min. Jhre Groſſe iſt 7. Zoll gg. Min.

Die vierte und letzte Finſterniß geſchiehet an der Sonnen den 4. Octobr
Nachmittage. Der Anfang derſelben da der Halb-Schatten des Mondes die
Erde beruhret iſt nach der Berliniſchen StundenZehlung um 5. Uhr z. Min.
Der vollige Monde Schatten tritt auf die Erde um 6. Uhr rz. Min. Das
Mittel iſt um7. Uhr zz. Min. Der vollige Mond-Schatten gehet von der
Erden ab um 9. Uhr/1. Min. Der Halb. Schatten verlaſſet die Erde um 10.
Uhr 9. Min. Die Wahrung der total-Finſterniß ſo lange nemlich der vol
lige MondenSchatten auf der Erde ſich befindet iſt 2. Stunden 48. Minuten.
Die gantzliche Wahrung aber der Finſterniß ſs lange ſich der Halb, Schat
ten des Monden in allen auf der Erden aufhalt iſt Stunden 4. Min. Die
ſe Finſterniß aber iſt deßwegen bey uns unſichtbar weil fie theils gegen theils
nach der Sannen Untergang und alſo zur Nachtzeit einfallet.

Der 9 Satz.
Von den Abend-und Morgen Stern.:

 Aufang dieſes Jahres 1717. iſt Venus ein ſchoner Morgenſtern gehet
H frute dren virtel auf 5. Uhr aufl und iſt 2. Stunden 47. Min. in Oſten
zu ſehen. Darauf nimmt ſie nach und nach an ihrer Sichtbarkeit ab ſo daß
ſie den 15. Januarii noch 2. Stunden den 26. Jan. noch anderthalbe Stun
de und den 7. Zebrugrii noch ne Stunde zu ſehen iſt. Den 23, Febr. iſt ſi
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noch eine halbe Stunde und den 5. Martii eine Viertelſtunde lang zu ſehen;
darauf verbirget ſie ſichdes Morgens am 19. Martii unter die Sonnen—ſtrah
len und bleibet uber funf Monat unſichtbar; Da ſie indeſſen den 19. Jun. mit
der Sonnen eine Conjunction machet. Den 29. Auguſti beginnet Venus
zu Abends aus denen Sonnen-Strahlen herfur zu brechen und wieder' ſicht
bar zu werden; Sie nimmt aber gar langſam an ihrer Sichtbarkeit zu und
iſt den gantzen September durch nur etliche Minuten lang in Weſten zu ſe—
hen. Den Z3. October gehet ſie nach 6. Uhr unter und iſt eine Viertel-Stun
de lang zu ſehen. Den 20. October gehet ſie um 6. Uhr unter und iſt eine hal
be Stunde lang zu ſehen. Den 9. November gehet ſie noch um 6. Uhr unter
und iſt eine Stunde ſichtbar. Den 21. Novembr. gehet ſie nach 6. Uhr unter
und iſt anderthalbe Stunde ſichtbar. Den 1. December gehet ſie drey Biertel
auf 7. Uhr unter und iſt 2. Stunden lang zu ſehen. Den 21. Decembr. gehet
ſie ein Viertel auf 8. Uhr unter und iſt dren Stunden lang zu ſehen. Zu En
de des Jahres gehet ſie drey Viertel auf 8. Uhr unter und iſt bey nahe vierthalb
Stunden lang in Weſten zu ſehen.

Zugabe.
Von dem Feldund Ackerbau.

Ndem vorigen Jahr iſt vom Reiß Toback Hanff und Flachs gehandelt wor
den; Vorjetzo folget eine Nachricht von dem Weyd von der Vermehrung

des Korns wie auch von den Bienen Honig und Wachs.

J. Von dem Wenyd.
dEr Weyd womit die Tuchmacher ihre Tucher farben laſſen iſt auch eine fei
ne Nahrung bey dem Landmann und denen Kauffleuten die damit handeln.

Es wird aber dieſes Kraut nicht allenthalben gefunden auch in unſerm
lande aüſſer dem Kraute Poſtel genannt ſo im Magdeburgiſchen gepflantzet
wird gar nicht cultiviret; ſonsern nur in Thuringen und ſonderlich um Er
furt und Gotha. Jtem beyFreyberg und an etlichen Orten mehr in Meiſſen
wie auch im Gulichſchen und Geldern Lande wiewol derſelbe an der Farbe nicht
ſo gut iſt als der ſo in Thuringen wachſet. Was damit blau gefarbet wird
das flecket nicht wenns mit Wein oder andern Sachen begoſſen wird. Gleich
wie nun alle andere nutzliche Krauter ihren ſonderlichen Fleiß und Wartung
haben wollen damit man derſelben deſto beſſer genieſſen konne alſo erfordett
auch dieſes Kraut einen ſonderbaren Fleiß und Abwartung wofern man ſein
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recht genieſſen und viel Geld daraus loſen will. Es hat aber der Weyd-Sa
men eine ſchwartz-blaue Farbe und wenn man das Kornlein aufmachet und
von einander thut ſo findet man ein klein gelbes Kornlein darinnen faſt wie
ein gelb Senff-Kornlein. Der Acker darauf man ihn ſaen will muß fein
ſchwartz fett und fruchtbar ſeyn und wird noch vor dem Winter oder auß
warts in der Faſten einer halben Ellen tieff geackert oder mit einer Spate
umgegraben und gar fleißig geeget und wohl zugerichtet: darnach wird der

Saame in das friſche Erdreich geworffen und waun die warmen Nachte zwi
ſchen Oſtern und Pfingſten ſich einfinden ſo bekommt er 3. oder 4. Blattlein
welche ſchier dem Klee gleichformig ſind und wachſet darnach fortan daß er
endlich wohl zehen oder mehr Blatter bekommt. Weil aber auch viel Un
kraut darunter zu wachſen pfleget ſo muß es bey Zeiten mit allem Fleiß aus
gerupfet werden damit der Weyd unter demſelben nicht erſticke ſondern zu
ſeinen Kraften kommen und deſto beſſer aufwachſen moge.

Es wird aber diß Kraut im Jahr drey mal von der Wurtzel die eines
kleinen Fingers dicke und in die Erde einer halben Ellen tieff eingewurtzelt mit
einem ſcharffen Eiſen ohngefehr einer Hand breit und groß abgeſtoſſen welches

zum erſten mal geſchicht bald nach den Feſt Trinitatis das andere mal um Ja
cobi und das dritte mal um Michaelis.

Wenn dieſes Kraut jetzt gedachter maſſen abgeſtoſſen iſt ſo wird es auf
einen Wagen geworffen an kleine Waſſer-Bachlein gefuhret daſelbſt rein ab
gewaſchen und auf einen grunen Anger oder Raſen gefuhret woſelbſt man
groſſen Fleiß anwendet daß es bald bey Sonnenſchein wiederum trucken ge
macht werden moge; jedoch ſo daß es noch etwas von dem Safft und Feuch
tigkeit an ſich behalte. Darnach wird es auf einer Weyd-Muhlen die einer
Walck-Muhle gleich iſt und da ein Pferd den groſſen Muhlſtein circulariter,
herum ziehen muß gequetſchet. Wenn der Wenyd auf der Muhlen gepreſſet
und gequetſchet worden ſo wird derſelbe vorher zur Fermentation eingeſetzet

und alsdenn werden Ballen daraus kormiret welche nachhero getrocknet wer
den. Nachgehends werden dieſe Ballen derer des Jahrs etliche hundert tau
ſend gemacht werden von dem Land-Mann auf dem Marckt zum Verkauff
gefahren und mit einem ſonderbahren Maaß gehaufft gemeſſen; da denn ge
meiniglich zehen Schock Ballen auf ein Maaßwenyd gerechnet werden.

Es iſt aber der Einkauff des Weyds ungleich denn nachdem man ihn
vor gnt oder ſchlecht befindet wird er auch bezahlet: Man beſtreicht nemlich
mit dieſem ſchwartz-grunen Ballen ein Pappier und je mehr dieſe Farbe mit der
dunckelblauen uberein kommet je beſſer ſie iſt und je theurer ſie verkaufft wird.
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Wenn nun Michaelis verlauffen iſt ſo pfleget man dieſes Krauts Wur
tel die etwan eines halben Fingers dick und bey nahe einer halben Ellen tieff
in die Erde eingewurtzelt mit einen ſcharffen PflugEiſen aus der Erden um
zureiſſen; denn wo ſolches nicht geſchicht ſo wachſet es aufs kunfftige Jahr
um den Fruhling und Sommuer wieder herfur ſo dicke als es zuvor nie ge

ſtanden.Wit man aber von dieſen Kraut den Saamen haben ſo laſſet man daſſel
bige nach Michaelis uber Winter und ſo gar biß um die Korn-Erndte/auf
dem Acker ſtehen ſo wachſet es im Anfang des Fruhlings und folgends wie
derum herfur und wie das Weitzen-Korn in die Hohe und bringet einen har
ten Stengel noch eines ſo dicke als ein StrohHalm daß man ſolche Steu
gel zuſammen binden und im Ofen verbrennen kan. Ehe aber der Saamen
feine Reiffung bekommt ſo hat er eine ſchone gelbe Farbe gleich denen gelben
Wieſen-Blumen er hat auch ſeine Riſpen auf den Stengeln oder Halmen
wie der Haber ſeine Riſpen hat. Wenn der Saame reiff worden ſo wird er
ſchwartz blaulicht faſt wie ein GerſtenKornlein geſtalt aber nicht ſo dicke und
vollkommen und wird mit einer ſcharffen Sichel abgeſchnitten oder mit Han
den ausgerauffet alßdenn wird auf der Erden ein ebener Fleck einer Scheuer
Dennen gleich an der groſſe und breite gemacht und mit Dreſch-Flegeln dar
auf ausgedroſchen wie ander Getreide; und wird der Scheffel gleich wie das
andere Getreide bißweilen auch wolfeiler darnach es gereth verkauffet. Es
kan auch der Weydſamen 4. 5. oder 6. Jahr ſeine Wirckung haben und behal

ten; allein daß er auf einen trocknen Boden geſchuttet und fur dem Rauch
wohl bewahret werde ſonſt muß er verderben.

Wie der Weyd zugerichtet wird.
ſSRſtlich wird diß Kraut welches alſo zu Weyd Ballen gemacht worden auf
 den Boden der mit Brettern gedielet und zugerichtet iſt etwann Ellen
Jech auch wohl etwas hoher geſchuttet daß die Ballen auf einander erwar
man und einen Rauch oder Dampf von ſich geben und endlich von auſſen gantz
trucken und weißlich auch ſo hart wie ein Stein werden und kaum halb ſo
groß bleiben als ſie zuvor geweſen da ſie von BauersMann zu Marckt ge

fuhret werden.
Nach Michaelis werden von den Kauff-Leuten ſonderliche Arbeiter beſtel

ket und bedinget die ſolchen groſſen Hanffen der trucknen und harten Weyd
Dallen auf den Boden mit einem holtzernen Hammer zerſchlagen und mit
hheen Handen von einander brechen alſo daß ſie zu Stucklein den Welſchen
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Nuſſen gleich etwas groſſer oder kleiner geſchlagen und darnach wieder auf
einen Hauffen oder Klumpen geworffen werden: Und wenn ſolches geſchehen
ſo ſind abermalhs ſolche Arbeits-Leute darzu verordnet welche darinnen wol
erfahren ſind den Weyd zu bereiten und zuzurichten damit er zur Farbung
der Wolle und Tucher dienſt- und nutzlich fey. Es wird aber dieſer Weyd
nach vorher gegangner Arbeit dreymahl mit einer groſſen Menge Weaſſer
begoſſen und hat ſeine gewiſſe PFtobam und Intervalla, zu welcher Zeit der
Wochen ſolche Begieſſung des Weyds nach einander geſchehen muß: Und wenn
er zum erſten mal mit Waſſer begoſſen wird ſo wird er aufs neue erhitzt daß
er die groſſe Menge des Waſſers welches darein gegoſſen worden von wegen
der Hitze und Rauches verzehret; Und wenn man ihn aufs neue arbeitet und
wie einen Miſt-Hauffen von einander reiſſet einen ſolchen Rauch Dampf und
Hitze von ſich giebt daß man die Hande nicht lange darinnen halten kan.

Alsdenn haben die Arbeiter ihre Inſtrumenta, damit ſie weiter ihre ge
buhrliche Arbeit verrichten nemlich ein krum Hand-Eiſen mit einem Stiel
einem Feuer-Hacken nicht unahnlich damit ſie den in einander entbrandten
Wend von einander ziehen da es denn einen ſolchen Dampf von ſich giebet
daß ein Arbeiter den andern wegen des Dampfs oder Rauchs nicht wohl ſe—
hen noch erkennen kan. Sie haben auch ein ſtarckes Bret einer Hand breit
daran ſie einen holtzern Stiel genagelt damit ſie den Weyd ſo mit den eiſer
nen Hacken von eiander gezogen worden etwas kleiner reiben oder rollen und
hernach mit holtzernen Schauffeln wiederum auf einander werffen.

Wenn nun ſolches alles geſchehen/ wiſſen dieſe ArbeitsLeute Zeit und Ge
legenheit wie lange dieſer wohl begoſſene Wend liegen muſſe biß ſie wieder
kommen und denſelben aufs neue wie zuvor mit Waſſer begieſſen und mit
dem vorigen Block zerreiben daß er etwas kleiner an Stucken und alsdann
wiederum mit den holtzernen Schauffeln von einander geworffen wird. End
lich wiſſen fie die Zeit wenn ſie auch zum dritten mal ſolchen Weyd welcher
das eingegofſene Waſſer verzehret hat wiederum mit obgedachten ihren lnſtru-
mentis von einander ziehen und zerreiben ſollen und wird alsdenn zum drit—
ten mal mit einer gewiſſen Anzahl Waſſer begoſſen und wiederum auf einen
Hauffen geworffen; wiewol nachmahls die Hitze nachzulaſſen pfleget und iſt
fich deſſen ſehr zu verwundern daß der zugerichtett Weyd auf dieſe drey mal
mehr am Waſſer verzehret hat als die Quantitat und der Hauffe des Weyds

an fich ſelber. iff.
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Mit der Fermentation des Poſtels wird gar auf eine
andere und kurtzere Weiſe verfahren.

Enn nun dieſe Arbeit alſo verrichtet und der Weyd zu KauffmannsGutWaemacht worden ſo ſind darnach die Weyd-Herren dahin bedacht daß ih

nen ihre groſſe Sorge Koſten Muhe und Arbeit wiederum vergnugt und
bezahlet werden. Da finden ſich nun an allen Orten zu Waſſer und zu Lande
KanffLeute an/ die ſolchen zugerichteten Weyd einkauffen und darnach vor bahr
Geld oder auf gewiſſe Termine bezahlen: Wie denn ſolches auf der Franck—
furter und Leipziger Meſſe und andern groſſen Jahr-Merckten alſo zu geſche—
hen pfleget; und zwar wird der Wenyd gemeiniglich in Faſſen deren eines etwan
ſechs Tonnen halt in frembde Lande verſchicket und jedes Faß a z6. Meißniſche
Gulden bißweilen auch hoher verkauffet nachdem er wenn deſſen Farbe auffs
Pappir geſtrichen gut befunden worden.

Jl. Von der Vermehrung des Korns.
—HEil dieſes eine zu des gantzen Menſchlichen Geſchlechts Nutzen contri-W buirende Wiſſenſchafft iſt ſo wurde nicht wohl gethan ſeyn dieſelbe zuruck

und geheim zu halten: Wir wollen ſie demnach dem Publico zum beſten gerne
mittheilen und dieſem Anhang einverleiben. Und zwar ſollen derſelben dren

.Arten angewieſen werden.

Die erſte Art der Multiplication.
cc) An nehme des Waſſers worinnen der Maltzer ſein Korn eingeweichet
N hat und welches er zuletzt weglauffen laſſet /s. Eymer nebſt 4. Eymer

voll Miſt-Pfitzen-Waſſer welches auf OchſenKuhe-Pferde-und Schaaf
Miſt geſtanden hat: darzu thue man 3. Pfund præparirten Salpeter (denn
der rohe Salpeter den Wachsthnm aller Gewachſe mehr zerſtohret als be
fordert welchen man vorhero in ſiedent warmen Waſſer ſolviren kan und
weiche alsdenn das Korn es ſey Rocken Weitzen Gerſte oder ander Ge
treide ſo lange darinnen ein biß es anfange zu quellen und deſſen auſſere
Schaale etwas helle und durchſichtig zu werden. Hernach ſchutte man das
Korn wieder heraus und laſſe es ein wenig im Schatten trocken werden und

ſae es drauf ſehr dume denn man gewiß! Theil weniger nehmen kan als
man ſonſten bey der ordinairen Ausſaat gebrauchen muß: dahero man dieſes
eingeweichte und wieder etwas trocken gewordene Getride entweder mit etwas
Hexel Kaff oder Sand vermengen kan damit es im Ausſaen nicht allzu dicke
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fallen moge. Das uberbliebene præparirte Waſſer kan man zu obigen Wercke
weiter gebrauchen weil es bis auf den letzten Tropfen gut verbleibet. Es kan
dieſer Liquor nicht allein zu Einweichung derer Saamien ſondern auch bey al
ten und jungen Baumen vornehmlich aber bey dem Weinſtock item bey allen
GartenGewachſen und Pflantzen mit groſſen Nutzen gebrauchet werden.

Die zweyte Art der Multiplication.
ſVJnige verſtandige AckerLeute ſam̃len in einer Grube vielen Pferde-Miſt zu
E ſammen und gieſſen offters Waſſer darauf: Wenn nun ſolches etliche
Wochen nach einander wohl durchgefaulet nehmen ſie dieſes Waſſer ſo von dem
Saltze des Miſts gleichſam imprägniret iſt/ heraus laſſen es in einem kupffer
nen Gefaß ein wenig kochen thun etwas præparirten Salpeter hinein nehmen
es hernach vom Feuer und wenn es nicht mehr denn laulicht warm werffen ſie
das Korn ſo ſie ſaen wollen hinein und laſſen es ſo lange ſtehen bis es etwas
aufgequollen und der Saame ſich bald eroffnen und dann keymen konne. Dar
auf nimmt man es aus dem Waſſer/ laſſet es etwas trocken werden und ſaet es
ſo dann. Gleichwie man aber auf ein Stuck oder Morgen den dritten Theil
weniger Jnſaat als ſonſten gebrauchet alſo nimmt man den dritten Theil He
ckerling und vermenget ſolchen wohl mit dieſem præparirten Korn. Dieſe
Manier gehet gut von ſtatten und diejenigen ſo ſich derſelben gebrauchet haben
guten Nutzen und reiche Erndten dadurch gehabt und genoſſen.

Die dritte Art der Multiplication.
Ehmet Miſt von Tauben Schaafen Pferden und Kuhen von jeden gleich
lyiel thut ſolches zuſammen in ein holtzern oder kupffern Gefaß denn ſolches

gleich viel iſt: gieſſet ſiedend heiß Waſſer darauf und laſſet ſolches etliche Tage
durchweichen: darauf gieſſet von dieſem Waſſer in ein ander Gefaß worinnen
ihr ein halb oder APfund præparirten Salpeter auf jeden Morgen oder Stuck
Landes zergehen laſſen muſſet. Wenn der Salpeter zerſchmoltzen ſo hut man
das Korn oder den Saamen nach ſeiner Beſchaffenheit ſo man ſaen will hinein
und laſſet ſolchen 10. 12. 15. à 24. Stunden darinnen weichen. Hernach neh—
met das Korn heraus und falls es eben trockne Zeit iſt ſo ſaet es etwas naß;
Jſt aber die Erde naß ſo muſſet ihr das Korn auf dem Boden auf Tucher aus
breiten und etwas trucknen laſſen ehe ihr es ſaet. Man darf hiebey den Acker
gar nicht dungen oder miſten und nicht mehr als einmahl umpflugen oder be
arbeiten: Und wenn das Land ſonſten noch ſo mager und unfruchtbar iſt ſo kan
man doch gewiß auf eine reiche Erndte welche noch einige Wochen vor der ordi-

nairen Zeit reif ſeyn wird kacit machen,

in,



III. Von Bienen. As die Bienen wegen des Honigs und Wachſes in der Haußhaltung vor
W Mutzen bringen ſolches iſt nicht nothig hier weitlaufftig anzuführen weil
es ohne dem einem jeden bekannt end daß dieſelben auch nicht viel zu erhalten

koſten.

Wie und wo die Bienen zu ſetzen ſeyn.
n An muß vor allen Dingen mit Fleiß dahin ſehen daß die von Stroh ge
Monachten Bienen-Korbe welche beſſer ſind als die holtzerne Stocke alſo
geſetzet werden daß ſie des Sommers im Trocknen ſtehen und das Wetter
ihnen nicht ſchaden moze wie auch daß ſie im Winter vor Froſt und Kalte kon
nen bewahret werden: denn man muß Wetter-Dacher von Brettern daruber

machen und fie fleißig zudecken. Wenn man die Bienen-Stäcke an die Hau
ſer Scheunen und Stualle ſetzet iſt es ihznen nicht allzunutzlich weil fie bald
von Wurmen Spinnen und anderm Geſchmeiß inficiret und verunruhiget wer
den. Weohl aber und ohn allen Schaden der Blumen kan man die Bienen
in einem BlumenGarten dulden ob ſchon ſonſt keine Thiere darein gehoren
Und zwar ſetzet man ſie am beſten in denen Garten gegen die Morgen-Sonne

da ſie recht friſche Lufft auch zugleich ihre gute Weide von Timian Jſop
Quentel Roßmarin Roſen MohrSaamen und allerhand bluhenden Blum
lein haben. Sie genieſſen auch daſelbſt den Thau als welchen ſie ſonderlich
lieben: Es ſollen auch in einem BienenGarten keine hohe Baume ſtehen weil
ſie wenn ſie ſchwarmen ſich gerne hoch anlegen und nicht leicht davon abzu

nehmen ſind. Wenn aber nicht allzuweit vom Garten Fichten-und Tannen
Baume ſtehen ſo iſt es wegen des Wachſes deſto beſſer. Es iſt auch gut
wenn ein Waſſer nahe bey ſolchen Garten flieſſet damit die Bienen nicht weit
nach dem Waſſer fliegen durffen und die HonigArbeit deſto beſſer abwarten

kannen.

Wie die Bienen zu trackiren ſehn.
DWdJe Mauſe Eyderen und Schlangen ſind denen Bienen ſonderlich feins;
EO arum ſoll man das Mundloch an dem Stock oder Korbe enge machen da

wmit das Ungeziefer nicht hinein kommen konne. Weil auch die Bienen zart
find nnd ſauber gehalten werden wollen ſo muß man die Körbe fleißig reinigen
und etze fie gebraucht werden muß man ſie mit Meliſſen Fenchel Laub von ſuſ
ſen ApffelBaumen auch mit ſuſſem MilchDlahm imgleichen mit Honig ſleiſ
ſig ausreiben.

Jm



Jm Mertz muß man bey ſchonen Wetter die Stocke eroffnen baßjenige
ſo ſie ven denen Wachs-Tafeln abgebiſſen mit den toden Bienen ſamt de

nen ſich einfindenden Wurmern heraus kehren und allen Unflath wegwiſchen/
auch daß leere Wachs zu mahl wenn es vom Schimmel angelanffen wege
nehmen jedoch dabey der iungen Brut im Schneiden nicht zu nahe kommen.
Ferner muß man vor denen RaubBienen 1. die Stocke und Korbe wohl ver
ſchmieren. 2. Wenn die Stocke ſtarck die Flug-Locher halb mit guten Lei
men zu machen ſo ſie aber ſchwach nur ſo weit offen laſſen daß hochſtens zwo
Biendn mit einander heraus kommen konnen; 3. Dieſe klein gemachte Fluge
Locher offt mit Viebergeil reiben.

Jm Jpril ſol man mit dem Stockund KorbReinigen fortfahren denen
ſo Mangel an der Nahrung haben rein Honig zur Futterung geben und
zwar ſolches lieber des Nachts als des Tages thun damit nicht der ſtarcke
Geruch des Honigs die RaubBienen zu den Stocken locken moge. Auch
ſollen die Bienen bey unbeſtandigen Wetter nicht heraus gelaſſen werden da
mit ſie vom Wind und Regen nicht auf die Erde fallen und erſtarrend todt
bleiben mogen.

Jn dem Majo iſt das allernothigſte die Eroffnung des ObernBretes
an den Stocken woraus man die gar alten und ſchon mit ſauren Honig ſtehen
dei WachsTaffeln heraus ſchneiden muß damit ſie den Sommer uber ein
neues Gebau machen und ſolcher Geſtalt ein gutes Alter erreichen mogen.

Der Junius iſt der rechte Schwarm-Monath da man denn die Flug Loör
cher groß machen und denen Schwarmen Raum zum Außgange gönnen muß.
Sonderlich muß man von 8. Uhr Vormittags biß 4. Uhr Nachmittags wol
anf der Hut ſtehen damit keiner ohne Abſchied davon fliege.

KennAeichben des baldigen Sehwarmens.
EzS ſind aber die Vorbothen und Kenn Zeichen des baldigen Schwarmene

E. folgende. 1. Wenn die Trehnen oder groſſe Brut-Bienen ohne Seachel
erſcheinen und alsdenn von denen andern Bienen hart getrieben werden. 2.
Wenn ſich die Schwarme 2. z. oder 4. Tage vor das FlugLoch der Korbe oder

Stäcke legen und als eine Traube herab hangen; dieſes aber thun nur die
Verſchwarme die Nachſchwarme hangen fich nicht heraus. 3. Wenn der
Weiſer bey denen Vorſchwarmen um 3. 9. oder 1o. Uhr des Abends zuwei
len auch gegen den Tag um 2. z. und 4. Uhr ſeine Stimme mit ſeinem dü du
d horen laſet. VBey denen Nachſchwarmen aber horet man um beſagts
Zeit ein gequacke wie eines LaubFroſches. 4. Wenn die Bienen von ihren
ZruhlingsArbeit beginnen inne zu halten und ſo gar ſchneil im HoßleinEin
tragen nicht mehr ſeyn wie zpivor. g. Wenn die Bienen gantz ſchnen vom
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Flugloch biß auf das Ende der Bruten lauffen zweh und zweh zuſammen tre
ten andere nahe ben dem Flug-Loch ftehen ihren Hindern in die Hoh recken
und anbey mit denen Flugeln wehen da indeſſen noch andere Augenblicklich in
den Srock hinein augenblicklich aber wiederum heraus eilen das iſt ein gewiſ
ſes Anzeigen daß fie ihren Außzuz ſo gleich halten werden.

Jn dieſem und folgenden Monathen da die Sonne am heiſſeſten ſcheinet
muß man ſonderlich die BienenStocke vor der ubermaßigen Hitze verwahren.

Jm Julio finden ſich noch bißweilen Schwarme daher ebenfals Auffehens
nothig iſt daß fie nicht durchgehen. Gemeiniglich eber wenn im Junis naſſes
Wetter geweſen kommen im Julio ſolche Schwarme.

Was bey denen Schwurmen zu thun.
MRcCo dem Shhwarmen der Bienen iſt noch zu erinnern daß wenn man fiehet
daß die Bienen Schwarmen wollen man zuvor etwa 2. oder z Korbe ſau—
bern und ſie mit Feuchel und Wantzen-Kraut oder Honig-Blumen reiben ſolle
damit die Spinn-Weben wie auch der Geſtanck und Unflath daraus komme:
Man kan auch oben an dem Korb ein wenig Honig ſchmieren. Und wenn nun
ein Schwarm vorhanden iſt ſo ſoll man zur Stund die Bienen-Kappe und die
Handſchuhe anthun und auf einen Meßingen Vecken oder auf etwas anders
klingeln/weil fie ſich durch diß Mittel nieder zu laſſen vflegen. Weiter ſoll man
einen reinen Korb in den Arm nehmen und mit einem breiten Holtz oder Fleder
Wiſch ſte behende von Baum Pfahl Mauer oder wo ſie ſich ſonſten angeſetzet
Jaben in den Korb herabſtrichen, biß man ſiehet daß ſie an den Ort nicht mehr
fliegen da fie aufgefaſſet find welches cinZeichen iſt daß der Weiſer ſich im Korbe
benndet; Und ſo durch das Klingeln der Schwarm ſich nicht niederſetzen wolte
ſol man einen Beſen ins Waſſer ſtecken und damit unter ſie in die Lufft ſpren

gen auch wohl truckene Erde ober Sand unter ſie ſtreuen ſo komit der Sihwarm
herunter und ſetzt ſich nieder. Solte es auch geſchehen daß ein Schwarm in
eine MauerRitze oder Loch/ oder ſonſt in einen Winckel ſich ſetzte dabey man
mit den FlederWiſch nicht konimen konte ſo muſte man ſolchen Ort mit einem
Korbe beſetzen oder den Schwarm mit einem Rauche abtreiben daß er fich her
auſſen anſetzen und man demſelben deſto bequehmer in den Korb einſtreichen kon

te. Wurde ſich auch ein Schwarm an einen Aſt oder Baum anſetzen da ihm
ſchwerkich beyzukemmen ware ſo ſoll nan den Aſt mit einem langen Hacken un
terwerts beugen biß man den Gipfel erreichet alsdern einen Korb darunter
halten und den Aft abſchutteln daß ſie in den Korb fallen oder aber ſo es ſeyn
kau den Aſt ohne Schutteln behende abſchneiden und alſo mit dem Bienen in
den Korb legen. Dafern aber derSchwarm ſich an einen gar hohen Baum an
geleget hatte ſo nehmet eige Mulde oder ein Sicb, bindet es an cine lange Stan

ge



ge, damit man die Bienen erreichen kan, und laſſet es unter die Bienen halten; Ferner bindet

an eine gleich lange Stange einen Flederwiſch, und kehret ſie ken.it in des Sieb oder Mulde
ab, ſo gut ihr roet; die aber nicht abgehẽ, die zwinget mit einer. guteRauch, daß ſie die Etelle
verlafſen muſſen. Wenn nun alſo der Konig mit ſeinem Heer gefangen, ſrll man den Korb
nicht ſtraeks aufrscht ſetzen, ſönderu ihn an eine Seite, und mit dem Toden gegen die Srnne
legen, uns forne mit zrunen Zweigen, Vlatlern vder Sraß zrdecen, daß ue dit Senne nicht
ſtechen moge. Nach der Schwarm-Zrit thut man die Unter-Gebai herfuhr, damit die alten
Bienen es au fernerer Arbeit, dem Bienen-Herrn zu Rutzen, nicht.ermangeln laſſen, weil un
Julio die Bienen noch ſehr wel bauen konnen.

Wee man die Hienen von eutem Ort zum andern verfuhren ſoll.
TAnn auch offtrnahls, zum Nutz und Vortheil, die Bient-Korbe von einem Ort zum an
Idern vorfuhret werden, ſo mut man vors erſte etliche lange und kurtze Spiller zwifchen

einſterke daß
chen kan. Wann das zeſchehen, ſo etzet man die Korbe wieder anſrecht, und laſſet fie einen
Tag vorher ſtil ſtehen, daß die Bienen ihr verletzt Sewebe wieder repariren, und das abge
loffene Honig wieder auſſamlen konnen! darauf werden die Korbe mit Tuchtrn zugebunden/
und die Singange dichte vermachet daß keine Bienen wegfliegen, und laſſet ſie dann, nach der
Sonnen Untergang, aufdem Wagen, oder wennes zu Waſſer fortgehet, in die Schutte ſe
tzen, und verfuhret ſie des Nachts. Jſt aber der Ort zu weit, daß ſie in einer Nacht nicht zu u
berbringen ſind, ſoll man ſir des audern Tages irgenes aufs Feld, gegẽ Miklag, in eiuer Rei
he, neben einander ſetzen, und ihnen den oberſten Eingang erdffnen, damit ſie ſelbigen Tages
etwas zu ihrer Nothdurft einſammlen konnen; des Nachts fuhret man ſie weiter fort, biß an
den Ort, da man ſie haben wil, und ziehet denn die eingeſteckte Spillen wieder heraus.

Jm Auguſt-Monat niuß man bemu et ſeyn, die Bienrẽ zu veringern, nemlich die grofſen
Trehnen, weil ſolche nach der Schwarm-Zeit in den Korben oderStocken nichts mehr nutzen.

Wie man die Bienen ſchneidet.
¶ErSeptenber iſt tigeutlich derZeidel Monat, weun die Korbe voll Honig ſind, ſo beſichti

get mau die elben im zunehmenden Mond, nnd ſchnridet ſie, ſo viel vhne Schaden der Bie
nen und ihrer Winter-Nahrung geſchehen kan, folgender maſſen: Man rauchert die Stocke
von unten mit brennender Lunte oder rinem Tuchlein, daß die Bienen vom Rauch beſchwei
men; darnach kehret man die Stockt oder Korbe um, das Unterſte zu oben, und ſchneidet etli
the Stuckt ſein gleich aus, welches Zeideln genant wird. Jſt der Stock voll gebauet, ſo ſchnei
det man, daß noch eiue aushre Hand uber das Flug-Loch herab hanget; Haben ſie abor bis auf
die Helfte des unterm Benten-Brets ihren Vau grſuhret, iedoch ſo, daß die meiſtenLocher mit

Honig gefulet ſind, ſo ſchneidet man bis faſt audas Flug-Loch. Laſſet aber der Stock ſeine
WachsTaffelu nur bis zum Flug-Loch oder noch weiter herauf abhangen, ſo nehme man dem
ſelben ja nichts, ſoudern reiche ihm noch vielmehr den Winter uber Honig.
JmoOdttob. fangen die Bienẽ gemeiniglich an, die Stocke oderKorbe zu vorhartzen, dieLochlein

zu vermachen, u. fich gegen den Wiüter und ſeine Kalte icher zu ſetzen. Gleichwol aber muß man
dieſelben auch verſchmieren, u. ſie an Ort und Steue rucken, wo ſie den Winter uber ſtill ſtehen
ſollen; jedoch muß man ihnen auch uoch guug ameduft laſſen, ſonſt wurde man gegen denFruh
linz, bey Erofnung des Stocks dieBieneun uber die Helfte tod auf dem Brden antreffen. Dieſem
vorzukommen, kan man ein Luft-koch, und zwar an den Korben, unten zwiſchen dem Korbt und
zwiſchen dem Brete machen; Bey den tocken aber am Ende des untenn Beuten- Brets, derkan
ge nach rines Fingeis lang, aber nur einer Meſſer-Spitze breit, damit bey ſo eungen Raum keine
Bieneun durchſchlupfen können. Norember, December und lanuarius ſind 3 Monate, darinnen
die Bienen vor Kalte und Schnet zu ſchutzen ſind. Wegen der Kalte verwahren ſie tinige mit

G 2 Gtroh,



GirohD welches ihnen aber hochſt. ſchadlich; beſſer iſts, nachdem man das oben beſagtekuft: koch

gelaſſen, daß man nur bloß ein breites Bret, welches etwas breiter, als der Korb und Stock
feyn muß, vorſetze, damit nur die Kalte nicht zu ſehr hinein ſchlage: denn die Bienen, die ſich
ſchon von ſelbſt Warme genug machen, konnen nicht icicht erfrieren. So aber eine allzn hefftige
Ralte einfallen iolte, iſt es beſſer die Stocke nnd Korbr mit alten Decken und Kleidern, als mit
Stroh zu vermachen. Wegen des Schnees hat mau die es in obacht zu nehmen, daß, ſo lange
der Schnee liegt, die Stocke undKorbe uneroffnet bleiben muſſen: Dervwegen, wenn etwaun
die Sonne im Januario zum Außflug Anreitzung geben mochte, das Flug:Loch nicht anfgema
chet werden ſoll; Es ware denn, daß kein Schnce vorhanden, da man es denn gar wohl offen
lauen koönte, damit ſich die Bienen reinigen mochten. Dieſe Reinigung pfleget insgemein im

Februarie zu geſchehen, deun wenn man ſie langer einſperret, werden ſie wegen des ſtarcken
weruchs bald erkrancken nnd verderben. Geſchicht es, daß algdenn wieder Schnee fallet, ſo
muß man das Loch wieder zumachen, und auf neuen Sonnenſchein warten.

Wie man den Honig ſcheiden und ſauvern ſoll.
MEnn man das Honig aus den Korben, mit den Bienen, Honigſeim und Bruten geſtampfet
hat, ſo nimit mans, weil es laulicht iſt, und ſchuttet es in cinen langen Korb, darunter ein

Faf ſtehet, darein das Honig triefen kan, jedoch ohne preſſtn und drucken:Wenns nun anfhortt
zu triefen, ſoll man den Korb ledig machen, und ander Honig einſchutten, und das ſo lauge, biß
man guug hat, degn ſetzt mau dieFaſſer mit dem gelegten Honig an einen kuhlen Out, daß es er
narte; Die uberbiiebene Materie in denKorbe thut man zuſammen in einenKeſſel, ezt es ubers
Feuer, und gieſſet ein wenig Waſſer darzu, daß es nicht anbrenne, vder austrockne: Oarum muß
es auch imer umgeruhret werden, biß die Materie gantz warm iſt, bie thut man darnach in dick
gewirckte Sacke,n. preſſet das Honig, welches das grobt odekeb-Oonig genennet ;vird, daraus.
Eolcher bringet man auch an einen kuhle Ort, daß es dicke werde; das ubergebliebene thut man
in ei nen andern Keſſel, Wachs daraus zu machen. Aber das beſte und Jungfer-Honig zu mar

qhen, ſoll man den weiſſeſten und ſchonſten Honigjeim, deren keine Brut iſt, ausſuchen, und auff
yetztgedachte Weiſe das Honig ſammlen und bewahreu. Wenn nun das Honig alſo gemacht iſt,
und man wiſſen wolte, welches das beſie ſcy, ſo muß ſolches durch die Fabe, Geruch, Geſchmack
und Tuchtigkeit oder Schwere erkannt werden. Was dieFarbe betrifft, ſo wird das Weiſſe vor
das ſchonſte gepritſen, vpne Geruch, ſuſſe, wie tin Zucker, und klar, anzuſehen wie weiſſe Butter,
die man mit einen Meſſer ſchneiden muß: Durch den Geruch wird das Henig erkaunt, wenn er
nuſſſe reucht, und nicht geil odex ſauerlich ſtincket. Eben dieſes iſt auch vom Geſchmack zu ver
Jehen. So wird auch das dicke u. ſchwere Hunig billig vor beſſer gehalte, als das leichte u. dunt.

wie man das Wache machen und reinigen ſoll.
vd Als Wachs zu ichtiden, ſoll man die uberbliebene Materit, daraus der Honia gtzogen won
WR ren in einen Keſſel thun, ein wenig waſſer darzu gieſſen, daß die obgemeldte Materie oben
Fchwimmet, und es mit einaunder neden iunen. Wenns nun wohl geſchmoltzen iſt, ſo nimet man
sinen groben Sack, (er muß aber uber ein? Zuber, darinnen ein wenig kalt Waſſer ſeyn ſol, han
gen,und wenn der Sack gefullet iſt, ſo ſoll mang mit einen ſtarcken Bande zubinden, und zwi
Zqhen einer Preſſe das Wachs aus demUnflath ausdrucken. Wenn nun kein Wachs mehr heraus
æom̃t, ſo ſoll man den Sack ausichutten, und wieder andere Materie darein thun, wie zuvor, bij
alles ausgevreſſtt iſt: darnach ioll man das geſamte Wachs in cinen kleinen Keſſel thun, u. ein
wenig rein Waſſer dar zu gieſſen, und uber einem gelinben Feuer ſchmeltzen. Wenn es nun ge
ſchmoltzen iſt, ſo gleſſet mau es in einen Zuber mit warmen Waner, ſchau et es ab, und decket es
miit einem Cack, oder etwas anders, diente zu, und laſſtt es alſo langſam erkuhlen: wenn es kalt

SSoeworden iſt, ſo wil man das Boden-Wachs daran nehmeu, und von unten alle Unreinigkeit
wihnn. Gut Woas erlennel mat utnn es ſchon gelbe mohlrieche nd, fett dicht und rein iſt.
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Gehen ab

Sonnta
und

Mitwoch
Vormitta
um j. Uh

Eod.
Worm..

Eod.
Vorm.7. U

Eod.
Vom.io.

Eod.
ormit.io

Mont. u
Donnerſt.

Die Konigl. Preußiſche Poſten
in der Reſidentz Berlin.

Die Fahrende nach Potsdam Brandenbur
Magdeburgy Halberſtudt Quedlinburg Hildesheim
llrich Daderſtadt Caſſel Franckfurt am May
Winden Bremen Bilefeld Lipſtadt Hanum Luhne

Weeſel Cleve Nimwegen Amſterdam.
Die xahrend nach TreuenBrietzen Deſſow

Zerbſt Halle Merſeburg Zeits Naumburg Jena
Gotha Bayreuth Regensburg.

Die gahrende nach Wittenberg Dreßden Leip
g Nurnberg Augſpurg Wenedig.

Die Fahrende nach Fehr Bellin Kyritz Perl
erg Lentzen Boitzenburg Luneburg Hamburgz
openhagen.

Kommen
an.

Montag
und

Domunerſt.

mont. u
Freycag
Nachm.all

mont. u.
vreytag

Worm. u.
Mont. u.
Donnerſt.
vorm.io. U.

Die Fahrende nach Spandow Rathenow
Tangermunde Stendal Gardeleben Saltzwedel.

Die Fahrende nach Ruppin Wltiſtock Guſtrow
oſtock Wiſmar Sirahlſund Hamburg die Poſt

vorm. 7. U

Mont. u.
creytact

Worm. gü.

Eod.
vovm.io. U.

Eod.
Vacthm. rll

Eod.

utſche.

Die Lahrende nach Oranienburg Zehdenieck
trelitz Mirow Prentzlow Stettin BorPom̃ern

Die Lahrende nach Muncheberg Cuſtrin Lands
rq Soldin Friedberg Drieſen Copenick Furſten
alde.
Die Lahrende nach Bernau Eberswalde Anger

unde Sechweed Königsberg Pyritz Stargard
eugard Treptow Corlin Colberg Coßlin Schla

Stolpe Dantzig/ Konigsberg.
Die Lahrende nach Franekfurt DroſſenZielen

Mont. u.
Donnerſt.

orm. 7. u.

Dienſt. u.
ereytatt ſ.Rachmitt.

Dienſt. u.
Sonnab.

maNach.
Sonnt. u.
Mittw.
Vormitt..

onnt. u.
Mutw.Vorm.8. U

Dinſtag u.
onnab.Worm.iau.
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Gehen ab.
Dienſtag u.
Sonnab.

Vorm 8.u.
Nachm.i. u

Eod.
Nachm.sll.

EZod,
Nachmitt.

s.uhr.

Eod.
Nachm ll.
Nachm.sU.

Jnder Reſidentz Berlin.
Die Fahrende nach W. Wuſterhauſen Stor—

kow Berßko/ Liberoſe Peitz Cotibus.
Nach Fehr Bellin Kyritz Perleberg Pritzwalck

Lentzer Boitzenburg Hamburg Lüb ck, Cupenhagtn.
Die Reitende nach Stargard Dantzig Konigs.

berg Mummel Riga, Reval Moſcan.
Die Reitende nach Magdeburg Halberſtadt—

Wernigerode Woßlar Elletich Duderſtadt Caſſel,
Franckf. am Mayn Schafhauſen Bern. Get.f/ Lion
Turin Gemua Braunſchweig Hannover Minden
Bremen Bielefeld Tecklenburg, Lingen Lipſtadt
ESoeſt Ham/ kuhnen Weeſe Cleve Emmerich Am
ſterdam Braband Flandern Franckreich.

Die Reitende nach Ftanckfurt Croſſen Grüne
berg Breßlau Wien.

Nach Mittenwalde Baruch Dreßden.
Wit.u. Svũab
Worm.s. U.
Doñeſt.sv.
eod. g. U.v.
eod.i Mit.

Freytags
Gorm.s. U.
Nachm. u.

Kom̃en an.

Moni. u. r
Vorm.7. U.
Din. u. Son.
Borm.g. i.

Dinſtag u.
Sonnab.

Nachmitt.

Din. u. Son.
Nachmitt.
Mon.u. gr

Nach Alten-Landsberg Straußberg Freyenwal
de Wrietzen. Auch nach Havelberg.

Die PoſtKutſche nach Leipzig.
Die PoſtKutſche nach Hamburg.
Die PoſtKutſche nach Magdeburg Halberſtadt
Eine WinterPoſt uber Muncheberg Cuſtrin bis

Naugarten vom. Octob. bis ultimo April.
Die Poſt  Kutſche nach Halle.

Gehen ab.

Eoñt.u. Mitt.
egorm.a. U
m ont. u.Freytag lin und gantz Pommern Dantzig Konigsberg Cur

Rachm.all.
Eod.

VNachm ?7u.
Din.u Soña.
Gorm.a. i.

Eod.
Gorm.g.l.

Eod.
Mittags.

Zu Franckfurt an der Oder.
Die Reitende nach Croſſen Gruaeberg Breß—

lau Wien Ungarn ac.
Die Kahrende nach Cuſtcin Stargard Stet-

land Lieffland Moſcau e.
Die Fahrende nach Berlin Leipzig Sachſen

Hamburg Weſtphalen.
Die Reitende nach Berlin Magdeburg Tleve

Vorm. um 8. u.

tNon.u. Bon.
Adends 6. U
Dinſi. Nachm.
Mittwochs

Mittags 1. U.
Soñt. Nachm.
Donnerftagt
Nachm.aUht

Kommen
an.

Dienſt.u. Soñ
Vorm.all.
Dinſtag u.
Sonn b.
Nachmit.y.

Eod.
WVorm.zuU.

Mitco. uñHolland. Franckreich Engelland.
Die Fahrende nach Croſſen Gruneberg Liſſa

Breßlau urd gantz Scl leſien.
Die Cahrende nach Becßkow Liberoſe Peitz

Cotibus und gantz Niederlarſitz.

Sjoñt. Mit.
tmont. u. r.
Nachm.ali.
Mont.n. Don



Zu Stargard in Jommern.
Die Reitendt nach Dantzia Konige berg Mum

mel  Mien.u. Riza Reval oſcrw.

Die Reitende nach Verlin Clebe Holland
Franckreich Engelland it. nach Preßlau Wien tc.

Die Kahrende nach Berlin Hamburg Leipzie
Bieſiau VorPonmern uud der uckermorck.

Die Lahrende nach Dautzig Konigsberg un
gantz Peeuſſen Pohlen cr.

Rachricht, wie die Poſten in
Dantzig ein und ablauffen.

Die Kor igsbergiſche nimmt Briefe auf Mum
met Liebau Goldinger: Mietan Riga Revel. Jiem
Kauen Wilda Moſcovien etc.

Die Warſchauiſche mit Briefen auf Marien
werder Grandentz Choren Warſchau Krakau
Lublin c.

Die Betliniſche mit Briefen nach Stolpe
Stargard Stettin gantz Hinter und Vor-Pom
mern. Jtem Berlin keipzia Dreßden Magdeburg
Heimſtadt Braunſchwetg Hannover/ Min den gantz
Weſtphalen Weeiel/ Cleve. Jtem Hanau Franck
furt am Madn Nurnberg ec. Jtem Roſiock Wiß
mar.Lubeck ambura Copenhagen Bremer Coln
Jt. Amſterdam gantz Holland, Braband. Engellaud
Franckreich. Jt. Venedig Nom und gantz Jtalien.

Kammen
an.

Montagu.
Creytag.

Jorm.n. u.

Sontag u.
Mittwoch
Nachm.yl.
Dinſtag u.

Der Breßlauer Bothe mit Briefen nach Thorn
Breßlau Briea Olnitz Wien  c.
NB. Die Briefe

2

Moſt in die Poſt. Bude eingeg hen werden ſonſt
konnen ſie in das Pacquet nicht einlr nim. h.

Sonnab.
Nachm:sl.
Montagu.
Lreytag.

Nachm gu.

Kommen
an.

mittwoch
u. Sonnab
Vorm.7. U.

Dinſtag u.
xreytag

Jormittag

Dinſtag u.
Freytac

Fruh mit
Aumfſchluß

es Thors.

Dienſtag
im Sounner

niuſſen eire tunde vor? beena der im Winter

mirtwoch



Vom Unterſcheid des Mittags Circul.
GREu die Sonne (wie es in unſern Augen ſcheinet) in a. Stunden ein

mahl um den Erdboden herutngehet uod alſo in ſolcher Zeit uberall
Tag und Narht machet; ſo iſt leicht zu ſchliefſen daß es immer an einem
Orte eher Mitlag werden muß als am andern. Denmn wann ſie (die
Sonnde)den uns am hochſten ſtehet und den Mittag bey uns machet ſo iſt
bey denen Leuten die von uns gegen Morgen wohnen ſchon Nach-Mittage:
und bey denen die von uns gegen Abend wohnen ſoll es erſt Mittag wer
den. Nun ſind die Monds-Viertel in dieſem Calendern eigentlich auf die
Stadt Berlin gerichtet. Wer mit gantzen Stunden vergnuget ſeyn wit der
kan ſolche Monds-Viertel ſchon ohne Correstion gebrauchen. Wer aber die
genauen Minuten verlanget zu wiſſen derſelbe kan ſich des folgenden Taffg

leins bedienenDie Oertet die von uns gegen Abend liegen muſſen etliche Minu

ten ſubtrahiren oder abziehen. AlsAmſterdam 35. Min. Die Oerter aber die von Berlin de

DeeeMunſterhungc g  an gaurt an der Oder 3 Min.
Hamburg

13. min. Gtargard in Pommern 5. Min.

Braunſchweig II. min. Breßlau II. Min.Halberſtadt ſo.min. Dantzig 9 3.min.J J

NRurnberg 9.min. Krakaw  836.min.Magdeburg T.min. Konigsbergin Preuſſen 30.min.

Halle 6. min. Warſchau z.min.xeipzig e g. min. Reval ee 453.min.Brandenburg 4. min. Niga 46. min.
Uranienbaum in der Jn Wilda e  Gz. min.

ſul Ween z min.
Dieſer Oerter Unterſcheid der Uhren von Berlin giebt man nicht vor un

fehlbar an ſondern man weiß wol daß alle Oerter ſo gar richtig nicht ſeyn. Un
terdeſſen fehlet doch nicht ſo viel daran daß man nicht ſolte damit vergnuget

ſey konnen. Man wird ſich aber ins kunfftige durch fleißige Obſot-
rationee alles genau und beſſer erkundigen.

S S



Verzeichniß der vornehm ten Jahrmerckte in
dem Herzogthum Magdeburg und umliegenden

Landen.

Ecken, an der Elbe, den t. auf Maria. Him
l melfahrts Tag, den 2. auf den TagBurchar

di, wenn ſolche Tage.nicht aufn Sonntag
fallen, darbey zu gedencken, daß die erſten zwo

Tage der Vieh-und die darauf folgenden 2.
Tage der Jahrmarckt.

Auendorf an der Were, t. mitweche nach O
euli,.mitw. nach Exaudi,3. mitw. nach Egydi,
falt aber Egydi auf den mitw.io iſts den nechſtẽ
mitw. hernach, 4. mitw. nach Allerh. falt aber
Allerh. auf den mitw. ſo iſts denſelben Tag.

Allfeld, r. mont. nach katare,. auf Viti, 3.
Donnerſt.nach den Hildesheimiſchen Gallen
marcekt, Vieh-und Jahrmerckte,4. auf Nicolai.

Alſchleben,i. Donnerſt. vor Miſeric.2. den
Tag Joh. Paptiſte, wenn aber ſolcher Tag atuif
einen Sonnab. Sont. vder Mout.falt, den vor
hergehenden Donnerſt.;z. den Donnerſt. vor der
Michael-Woche,4. den Donneiſt. vor Martini

Alvensleben, 1. Dinſt. nach Eraudi,Dinſt.
nach Galli, bey welchen allemal auch Viechm.

ſtehen allezeit 2. Tagt.
Altenburg, i.aufn Palmſonnt. 2. Rogate,)

Michaelis, 4. Sonnt. nach Maria Geburt.
Altſtett, Dinnags nach Rogate,2. Dinſt.

nach Severini, falt ſolcher Tag auf einen Din
ſtag, wird er zugleich gehalten.

Angermunde, 1. Freyt. vor Aſchermitw. 2.
mont. nach Trinit. 3. mont. nach Creutzerhe—
bung, allemal Vieh-und Pferdemarckt.

Annaberg,i. auf katare, 2. auf Jacobi.
Apelern, i. aufn Palmſont.. nach Martini.
Arneburg, 1. Freyt. in der vollen Woche

nach Oſtern Kramm. den Donnerſt. vorher

 L A. ga
Viehm.2 Donnenſt. in der vollen Woche vor
Joh. Kramm.; den Freyt. vor Gullen, Kram—
marckt, Donnerſt. vorher Vichmarckt.

Arnſtadt, tauf Jubilate, 2. Sonutags
nach Mar. Geb.,z Sont. uach Severini.

Arendſee, 1Dinſt. vor Lichtm. 2. mitw. nach
Palmar. 2. Tage PBieh-und Kramm. 3. Front.
4. Dinſt. und mitwoch vor Mart. Vich-und
Krammarckt. 5. Dinſtags vor Werhnachten.

Aſchersleben, wauf Himmelf. 2 Dinſt. vor
Margar.; auf Michael, 4. Dinſt. nach dem
2 Adventont. den Tag vorher allzeit Viehm.
Artern,  Dienſt. nach Mi.. Dinſt. vorGal.

Artern, 1. Dinſiags nach Quaſimodogenin,
2. Dinſtags vor Gallen.

Außig an der Elbe, wauf Fab Seb 2 auf
Margarethen,z auf Varthol. 4. auf Mati.

B

Aleennſtadt, r Sonnt. nach Viti, 2. Sonut.
 nach Egydi.

Barby,donnerſt.nachCantate. donnerſt
nachEimon Juda, zmont. nach dem 3 Advent

Barslrben,i Dinſt. vor Michael,-Dinfſt.
nach Walpurgis.

Battenſen, mont. nach Oculi.
Bellin/oder Vehrbellin, auf GeorgüTag,

fallt er aber auf den Sonnab. oder Sonnt. den
Freytag vorher Kramm. und den Donnerſtag
Viehm. den mont. vor Mar. Heimſuchung,
z den 15 Sept.und ſo er auf einen ſonnab. vdor
ſonntag falt, den donnerſtag vorher Vieh und
den folgenden freytag Krammarckt.

J Vene?
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Benthauſen, wauf Jnvoc.  den Sonntag
nach Trinitat.z den Sonnt. nach Michaelis.

Berlin und Colln an der Spree hat Jahr
merckte, wauf Latare, wahret 14 Tage, 2 an
Phil. Jacobi,z acht Tage nach Fronleichnam,
4 auf Laurent., g. Crucis, 6.auf Allerh. Kram-
VichPferd-und Ochſenmarckt, wahret 14Ta
ac. Friedrichs-Werder halt Meß, die wauf
Kriederici, auf Barthol. jede 14Tage lang,
HorotheenStadt, wmontags vor Pfingſten
Kramm. 2auf Galli, fallt aber Galli auf einen
Sonntag, den Montag darnach Kram-Vich
Pferd:und Ochſenmarckt.Beerenburg, i. dinſt. nach Sexagef. 2 dinſt.

tach Miſ. Dom.3 auf Mar. Heimſuch.  au
Esydi,5 auf Gallen, fallt aber von den drey
Tagen einer auf den Sonnab. oder Sonnt.
io iſt der Marckt den Dinſtag drauf, den 6.
Donnerſtags 14. Tage nach Martini.

Bielfels, 1auf Fab. Seb. auf Clevpha/3.
auf Leonhardi. Aede Woche in der Faſten
Dinſtagt ein freyclcharckt, drauf mit pferden

gehandelt wird.
Bißmarck, t. Mitwochs vor Lichtmeß,2.

nitwochs vor Palmarum, 3. mitwochs nach
Jubilate, 4. mitwochs nach Egydi, c. mit
wochs nach Martini, 6. mitwoch vor Weih
nachten.
Bitterfelt r. Sonnt. vor Himmelfahrt  2.
ſonnt. vor Matthai, Viehmarckt.z. mont. nach

Cantate,a. vnntags nach Martini.
Blanckeburg, 1. Sonnt. unach Barthol. 2.
Mont. vor Galli, Kramund Viehm.

Bleicherode, i. mont. nach Judica, . mont.
nach dem dritten ſonnt. Trinit. z.auſ Michael,
4. mont. nach dem 2. Advent.

Bodenburg, 1. ſont. nach M. kichtm.  fount.
nach Maria Hinulf. zſonnt. agnach Elilabeth.

Bodenwerder, 1. montags vor Lichtmeß,

s.mont.vor Pfingſten, 3. auf Margarethen, 4.
mont. vor Bartholoma,  mont. nach Galli.

Bockenem, 1. auf Oculi. 2. auf Ma Heimſ.
z.den fonnt. nach Maria Geburt, Kramund
Virhmarte, aſonnt. nach Allerheil. Kranim.

VBornhorſi, i.mont nach Mitfaſten, 2. mont.
vor Johauni,z. mont. nach Bartholomai.

Borchdorff,1. mitw. vor Faſtn.. mittw. nach
f Georgi,:. mittw. nach Viti.a. mittw. nach Galli

Borg,. anf Philippi Jacobi, 2. ſonnt. nach
Laurentii,z. auf Dionyſit.

voſenburg in der Uckermarck, r. auf katare,

2.auf Maria Geburt.
Brandenburg Altſtadt, i.mitw. nach Faſin.

2.mittw. nach dem 1. May, und ſo dieſer auf
einen mitw.fallt, deſſelben Tages, 3.mitw. vor
Maria Geburt, wenn aber dieſes auf einen
mitwoch falt, den mitwoch vorher, 4. auf Mich
aelis, z. mitw. nach Maitin,ob auch ſchon dieſer

f auf einen mitw.fiele,6.mitw. vor Weynachten.
Brandenrurg Neuſtadt, i. Donnerſt. nach

Oculi, 2. mitw. nach Pfingſten,. auf Johannis
wenn aber dieſes aur einen ſonnt. allt, den don
nerſt.hernach, 4. den donnerſt. in der Galli Wo
the, zden donnerſt. nach dem leuten ſonnt. Trin.

Brandenburg Neu in Mecklenburg, 1. auff
Reminiſeere, . auf Johannis.Braunſchweig, 1. mont. nach Lichtmeß, 2.

ſonntags vor Egidi.Vrreſenicheberg, 1. auf Maria Verkundi
gung, 2. auf Egydi, ſtehen 1. Tag.

Bromt, t.14. Tage vor Faſten.. 14. Tage
nach Pfingſten, 3.mont. nach Creutzerhohnng.

Buchholtz, in der Marck, rauf Miſe. Dom.
zauf Bartholomai,z. wvnnt. nach Burchardi.

Buckeberg, 1. Dinſt. nach Jnvoc. 2. Dinſt.
nach Bartholomai.

Burg,i. Dinſt. nach Oculi, 2. Donnerſtags
vor Himmelf.;. den Tag vor Ereutzerhohung.
4.auf Simonis Juda.

Butſtadt, t. am Abend Joh. Papt. Viehm.
2. am Abeud Michaelis,3. am Abend Allerh.

E.

qulforde, .auf Joh. z2. ESonnt. nach Eaidi.
Kramund Vichm.3. den 1. ſount. im Üdv.

aden ſonnt. vor Eeſtomihi.
Centin,mſonnt. vor Mar. Verk. 2.acht Ta

ge vor Pfingſten, z. acht Tage vor Michael.
Coldin



Colditz in Meiſſen, auf Johannis, 2. auf
Simonis Juda.

Connern, 1. Dinſtags nach Jnvocavit, wo
bey zugleich ein Roßmauckt mit iſt, welcher aber

vor wie nach des mont.nach Jnvocavit gehal
ten wird,2 Dinſt. nach Palmarum,; Dinſt.
nach Exaudi, 4 gleich den Tag Barthol. fallt
aber dieſer Tag auf einen ſonnab. ſonnt. oder
mont. ſo ſoll er den folgenden Dinſt. drauf ge
halten werden, wobey zugleich ein Viehm.mit
gehalten wird, 5. Dinſt. nach Lueia, fallt aber
der Lueien-Tag aufn Dinſtag, wird der Jghr-

marckt auch ſelbigen Tag gehalten.
Corbach, i. auf Agneten, 2. den Sonntag vor

Pfinaſten,z auf Kiliani,4. Sont. vor Michael.
Cothen, i. Dinſt. nach Septuag. 2. Dinſt.

nach Cantate,3. Dienſt. nach Jacobi,4. Dienſt
nahm 13. Trinit.. Dienſt. nahm 22. Trinit

Crentzbura, 1. ſonntag nach. H. z. Konige, 2.
ſonnt. nach Quaſim.z. mont. nach Martini.

Croppenſtedt, 1. Dienſt.nach Trinitatis, 2.Dienſt. in der Martini Woche.

D. 5
GAhme, 1. mont. nach Jubilate, 2mont.
 nach dem ſont. vor Viti, z.mont.nach dem
nechſten wnnt. uach Egydi, und jedesmalFrey
tage vorher Viehmarckt.

Dardeſſen, i. Dienſt. nach Judica, 2. Dien ſt
naen Michaelis.

Daſſel..auf Septuageſ.. den erſten ſonnt
nach Trinit.z. den ſonnt.nach Mar. Geburt.

Delitſch, Sonnab. vor Jnvocavit, 2 auf
Petri Pauli, 3. Sonnt. nach Allerheil.
Derenburg,iont. gach Joh. 2ſont. uach Egyd

Deſſau, rauf Reminiſcere, 2auf Exaudi,:
den ſonnt. nach Martini.

Dinſtadt, auf Joh.2 ſonnt. nach Michael.
Dingelſtedt,mſonnt. vor Gertraut, 2 ſonnt.

nach Johanuis,3 ſonnt. nach Nichlai.
Dolitz, 1. auf Bartholom. 2. auf Dioniſi,

3. auf Galli.
Duderſtadt, mauf Juv. Pſerdeund Viehm.

2. ſont. nach Serv.; font. nach P. Panl. a ſont
nach Cyriaci. 5. ſont. nach Mauritii Kramm.

montags drauf Pferde: und Viehm.s ſont nach
Martini Pferdt und Vieh-Marüt.

E.

ſX Beleben, auf Philippi Jacobt.
v- Eaeln,r Dinſt. nach Sexag.2 den Dinſt.

uach dem ſonnt. nach Philippi Jacobi, 3 den
Dinſi. nach dem ſonnt. nach Mar. Geburt.

Eilenburg, mauf Latare, 2. auf Quaſimob
z ſonntags nach Egydi

Einbeck, mauf Latare, 2auf 7 Bruder,.
auf Michaelis.

Eißlebcn, den Dinſt. nach Reminiſ. Mom:
tages vorher Roß-Marckt, Dinſt. vor Joh.
Papt. fellt aber Joh. Papt. auſ den Dinſtag, ſo
wird der Marckt an dieſen Tag gehalten, 1
Dinſtags in der Woche: Mauritii, iugleich
Ron. und ViehMarckt auf der Wieſe, Dinit.
nach Gallen, rallt Gallen den Dinſtag, ſo iſt cr
auf denſelben Tag.

Eckhartsberge, mauf Himmelfahrt,  an
Mar. Geburt, 3 auf Creutzerhohung.

Elbingerode, 1. Montags nach Cantate,
2. Montags nach Galli.

Eldageſen, wmont. nach Miſeric. Domini,
2 montags nach Kiliani,z montags nach Dio
nyſii, 4 nntags nach Coſmi Dam.

Elrich,1.mont. nach Oculi, »mont. nach Ro
gate, mont. vor Laurentii,  ſonnt. nach Galli.

Elza, imont.nach Reminiſcere, mont. nach
Viti,z mont. nach Martini.

Erfurt, mauf Triuitat. 2 auf Barthol.z auf

Martini. Darwwiſchen; Kaſe-und Butterm.
wauf Jacobi,2 auf Cyriaci, 3 auf Laurentii.

Ermsleben,  Sont. vor Himmelf. Sont.
nach Mar. Geburt.

Ertzen, Sonnt. nach Mar. Geburt.
Eſchwege, rmitw. nach Judita,  mitwocht

xc 2 nach



nach Jubilate,;3 mitw. nach Cyriaei, 4. mitw.
vor Richaelis, 5. mitw. nach Nicolai, fallt
aberCyriaci, Wichaelis oder Nicolai aufeinen
mitw. ſo iſt er denſelben Tag.

F.

qlllerslebeu,m den mont. nach Oſtern, denJnont. nach Laur.z den mont. vor Andreas

Franckenberg,nanf Peteriuhlf. eſont. nach
orohannis,3 auf Michael, aſont. vor Thoma.
JFranckenhauſen, wauf Exaudi, 2 den ſont.
nach Laurentii,; den ſont. nach Erverini.

Franckfurt am Meyen, mauf Oſtern, 2 auf
Mar. Geb. wann aber Mar. Geb. fallt auſu
Dinſt. und Mitw.angt ſich die Meſſe den ſont.
zuvor au, ſo aber aufn donnerſtag, freytag und
ſonnabend, den montag hernach, fallt aber Ma
ria Geburt gleich auf den mont. ſo faugt ſich
die Meſſe auch den montag an.

Franuckfurt an der Oder, wmont. nach Re
miniſe.mont. nach inargar. zmont. nach mart.

Franckenhauſen, 1. auf Exaudi, 2. ſont. nach
Laurentü,z3. ſonntags nach Severini.

Freyberg, iauf Margareth. auf Martini.
Friſack, 1. Dinſtags nach Oſtern, 2. Din

ſtags nych Michaelis, ſtehen 1. Tag.Foßſelde, mmont. vor Himmelfahrt, mont.

vor Simoni Juda,3 auf Andreas.

G

RAndersheint,rſonut. Reininiſcere,z ſont.
Vnach Petri Pauli, zſonnt. nach Allerheil.

Gardelegen, 1. dienſt. nach Jnvoc. 2. dinſt.
nachQuaſimod. 3. Dienſt. naqh Perti Pauli,
4. Dienſt.nach Michael.

Gehofen, 1. Donuerſt.nach Cantate, Don
nerſtags vor Martini.

Gentin.i. vierzehen Tage nach Oſtern2. acht
Tage vor Pfingſten,3. den. ſount. vor Micha

el Gerau.i. auin Palmabend, 2. ſonnt. nach
Wargar. zauf Barthol 4. ſoůt. nach Mjchaelis

Gerbſtet 1. Dienſt. vor Rogate 2. Dienſtag
nach Mar. Geburt.

Gerenrode, den montag vor Viti.
Gibelhauſen, 1. den andern ſonntags nach

Oſtern, 2.ſonntags nach Allerheiligen.
Giffhorn.i. mont. nach Reminiſe 2. Mont.

nachPetri Vincula .mont.nach Martini, falt
aber Vincula Petri und Mart. auf tinen mont.
ſo ius acht Tage hernach.

Gommern, Donnerſt.nach Latare,emont.
nach Trinit.z. mont. nach Simonis Juda.

Goßlar, rauf Jubil.2auf der u. Kinder-Tag,
Noch Viehmarckte, m. den 2. montag nach Phi
lippi Jaeobi.2. mont. nach Burchardi.

Gotha, 1.auf Cantaten, den ſont nach
Margarethen, 3. Roß-und Butterm. acht Ta
ge vor Bartholomai,a. den Sonnt nach Aller

heil.Gottingen, 1. mont. nach Eſto mihi, 2 auff

Phil Jaeobi, z. auff Jacobi, aautf Sim Juda.
Greuſſen, 1. Dinſtags nach Lichtmene, 2.

Dinſtags nach dem 1. Trinitatis, 3. Diuſtags

nach Maria Geburt.
Gronau, Vieh-undKrammarckte, nauff O

euli,2. vnntags nach Margarethen, 3. ſoñtags
vor Allerleiligen.

Grobtzig, iDonerſt. nach Sexaq.. Don.
nach Miſ. Dom.3. drey Tage nach Mar. Heim
ſuchung, 4. zwey Tage nach Egidi 5. zwey tage
nach Galleu', falt aber Mar. Heimſ. Egydi o
der Gallen, aufn Sonnab. oder Sonntag, ſo iſt
der Marckt allemahl des Donnerſtages drauf

Gronigen, i. mont. nach Rogate, 2. mont.
nach dem 2. vnut. nach Mar. Geburt.

Groſſen- Rodensleben auf Viti
Guſtau,m. mont. vor Joh. ſonnt. vor Mart.

H.

Krammatckt. Vichmarctte, 1. Donnerſtagt
nach Eſto mihi, z2. mout nach Franeiſci, z.auff
den Grunendonnerſtag.

Hal



Haldensleben, 1. Dienſt. vor Septnageſim.
2. Dienſt. nach Barthol. 3. Dienſt. nach Aller
heil. wenn aber einer von dieſen beyden Tagen
auf einen Dienſt. fallt, alsdenn 8 Tage hernach.

Halle, 1. nach Hilari, den 16. Januar. 2.
gleich nach Pfingſten zu Glauche, den z.auf
Laurentii auch zu Glauche, 4.auf Maria Ge—
burt den 8. Sept. 5. auf Martini aufn Neu—
marckt, ſtehen alle gantzer acht Tage, bis auf
den Laurentii Marckt, welcher nur 5 Tage ſte
het.

Hamburg 1. auf Viti,2. auf Jae. zauf Felic.
Hammeln, i. auf Jubilate, vierzehen Ta

ge nach Pfingften, z.mont.nach Michaelis,4.
mont. nach Allerhtil.

Hanover,i. den Werckeltag nach Weinach
ten, den Donnerſtag vor Jndica, 3. den
mout.nach Phil. Jacobi, aMont.nach Jacobi,
5. den montag nach Egydi,6. den montag nach

Allerheil.
Havelberg, 1.mont. nachGeorgi, wenn eber

Georgi aufeinen mont.falt, wird der Viehm.
denſelben Tag, und den folgenden Dieuſt. der
Kramm. gehalten.z. nwvnt. nach Mar. Geburt.

Heymersleben, 1. Dienſt. nach. Quaſimod.
2. Dienſt. nach Egydi.

Heiligenſtadt, i. auff kLatare,. Sonut. nach
Viti,z.ſonnt. nach Jacobi,a4. ſonnt. nach Egydi,
5.fonnt. nach Galli, 6. den 1. Advenr.

Helmſtadt, .mont. nach Judica,. mont. vor
Margar.;3. mont. vor Mar. Geburt,a. mont.
nach Mart. Biſchoff, ſo aber dieſer auf einen
montag fiele,. Tage hernach.

Hertzberg, 1. Donnerſt. vor Palmarum,2.
donnerſt. nach Trinit.z. Donerſt. vor Michaeli,
falt aber Michaeli anf den donnerſt. ſo wird
er mit gehalten, 4. Donnerſt.nach dem 1. Adv.

Hetſtadt,r Kram-Roß- und Viehm. Dienſt.
nachJudica, 2. Dienſt. nach Margat.ʒ. Dienit.
vor Galli, wobeh ein guter Flachsm.4. desgle
chen, Dienſt. nech dem erſten Advent.

Heyde, auf Jnvocavit.
Hilderheim, r.mont. nach Judica, 2 auff

Miſeric.zmont. nach Joh.4. mont. nach Galli

Honhenhammeln inSt. Hildesheim, imont.
vor Lichtmeß, 2. mont nach dem 2. ſonnt. nach

Trinit.zmont.nach dem 1. Advent.
Hornburg,m. dienſt auff Walp. 2. dienſt. auff

mart.fallt aber Walp. vder mart. auf ein mitw.
doüerſt. freyt. iſt er den folgenden dienſt. wobey

zugleich jedesmal Viehm. mit gehalten wird.

J.

ſlcobshagen, i. Dienſi. nach Ma. Heimſ.
r dienſt. vor Oſtern,.mont. nach Michacu

el.Viehmarckt, den Dienſt darauff Kramm.4.
Dienſt. vorm 1. Advent.

Jena, rauff Cantate,2. auff den ſonnt. nach
Simon Juda.

Juterbog, 1. donnerſt vorOeculi,z. in der Wo
che vor Pfinnſten dituſt Wollem w Viehru. d ons—
nerft. Krammarckt /z. donnerſt. nach Laurentii. Da
auch ViehBock-und Ziegenmarckt, 4. donnerſi. vor
Martini, iedesmal zugleich Pferd-nud Viehmurckt.
earn der Woche vor Michaelis, dienſt. WollMitw
Viehund Donuerſt. Krammarckt.

K.

Galhe an der Saale,n. Dieuſt. vor Himmulfohrt
ava. Dienſtags nach Mar. Geburt, Tages vorbet
Viehmarckt 3. Dienfſtag nach Allerheil.

Kalbt in der Marck/ 1. auff Petri Pauli, wann a
ber Petri Pauli auf einen Sonntag ſallt, ſo wird der
Marckt den montag gehalten, 2. wreytags vor den
Geehauſer, z. Creutzerbohunge-Marckt.

Kemnitz 1. auf Maria magdalenen/ 2. Sonntag
nach Alltheiligen.

Kbniaseutter, 1. auff Petri Pauli, 2. Sonntat
vor Galli.Konigi--Ste, i. Palmarum, 2. Exaudi,/3. Sount.
nach Egvdi, 4. aufn 5. Trinitatis, Lirchwevb, 5. aul
Thomas: Tag.

e.
Camiſprino, Viebund Kmmm.. moni. vor Wal
voutg. oder Phil. Jacobi,/ 2. mont. vor Egvdi.

Langeuſfaltz, 1. Dienlt. nach Quaſnnodogeniti, a

Diufi. nach Job. wenn Jobatjnit auf den Sinftag
mit



Mitw. Donnerft. Freyt. Sunuab. kommt, fullt aber
Johanu. auff den Sonntag oder Montag „ſo iſt der
Marckt s. Tage hernach. Gleiche Bewaudtuiß hat
es auch mit dem 3. Dieuſtags nach Egndi.

eauche.n. Dienſtage nach Latare, 2. Sount. nach

Martini, ſolgenden Dienſtag Fiachemarckt.
Lauterburg, 1. montags nach Cantate, 2. mon

tags vor Michaelis.
Lebgin, i. auf Judica, 2. Quafimod.3. auf Viti.
Lehr, Viehmarckt, 1. mont. nach Quaſimod. 2.

mont. nach Bernhardi, 3. mont. nach uach Galli.
Leipiig, i. aufn neuen ahrs-Tag, den 2, auf Ju

bilate.3. den ſonntag nach Michatlis.
Lentzen, 1. dienfias nach Jnaocavit, 2, dienſt. nach

dem 2 ſennt. Trinit. 3. dienſt. nach Barthol. 4.
dienſt. nach Galli: Jedesmal Tages vorher Pfer
de und Vithmarckt.Lichtenberg 1. vieriehen Tage uach Pfingſten,
2. vieriehen Tante nach Michaal.

eindau aufa Eichsfeld, i. Sont. vor Eſto mihi,
Sotnt. nach Maria Gtburt.Loburg,/1. acht Tage vor Pfingſten, 2. acht Tage

nach Michaelis.eubecke, r.mont. nach Reminiſcere e2. mont. nach

Himmelf.3. ſonnt. nach Mar. Heimſuchung.
Lubſtadt, Sontage vor Martint. 2. Sontags

nach Lichtmeß. 3. Soutage nach Mariu Heimſu
chung.Lugde n.auf Latare, 2. auf Voerem Jucund. 3 auf

Bariholom. 4. auff Catharin. 4
euckenwald, 1. mout. uach H. drey Konige, 2.

mont nach Miſericord. ſonnab. vorher Viehm. 3.
auf Joh. 4. mont. nach Ereittzerhoh. den ſonnab.
porber Flachs-und Viehmarckt.

Lunebura, 1. auff Jubilate, a. auf Michaelisz h

auff Dioniſii.Luntz, 1. acht Tage nach Oftern 2. auff Bathol.
rutter, 1. Sont. vor Johan. a. ſonut. vor Galli.
kutzen, i. auf Lätare, e. ſonnt. nach Maria Him

melfahrt.

M.

cMugdeburg, utout. nach Septuos. atqut.
Dvnach Jnvocaait, 3. mont. uach Trinitaris,
4 Mauritii.Mannsfeld 1. auf Philippi,-z. ſonnt. vor Barthol.

Meienburg in der Prignit 1.mont nach Judiea—
s. Donnernag nach dem 2. Trinitatic, 3. montags

nach Michaelis.Merſeburg, 1. montags nach Oeuli, a. auf Jo
baune, 3. auff Laurentii, 4. montags nach dem ſon
tage vorruerbeiligen.

Mockern/u. Kramund Biehmareki, Dienſi. nach
Latare, 2. Dienſt. nach Mar. Deimſuchung, 3. Kram
undiViehmarekt Dienſt. nach Maria Geburt, wenn
Dienſt. nach Johau. wenn Johann. auf den Dienſt.
ſonſt kein Feſt-vder BußTag einfallt.

Muhlhauſen, mont.nach Exaudi, 2. mont. nach
Margarethen, 3. montags nach Burchardi.

Mucheln, 1. mont. nach Quanñmodog.. ſountags
naen Rogate, den Sonnab. vorher Viebmurckt 3.
auff Michatl/ den Tag vorher Viehmarckt.

N.

SAumburs an der Saale 1. am Grünendonner
*eoſtage 2. auſf Petri Pauli.

Neuſtadt Magdeburg, Roß-Viehund Kram
marckt, 1. Mont. nach Miſericord. Domini, 2. auf
Calixti, fallt abtr Talixtus auf den Sonnabend, o
oder Sonntas, aledaun den Freytag vor Calirtt.

Neufſtadt an der Doſſe 1. mitw. nach Eantatt
2. auff Simonis Juda.Neuftadi oder Nienſtete am Lichtenberg Sonnt.

uach Trinitatit.
Neuſtadt am Rodenberg, 1. ſonut. nach Oculi/

2. auff Creutzerhebung.
Neuſiadt an der Saule,. auff Pauli Bekehrung

2. auff Walpurais, 3. auff Johaunis74, Bartholo
mui 5. Matthai/ 6. Martini.

Nienburg auff Margarethen.
Nordhanſen,. auff Creutzernndung, 2. vierjehen

Tage nach Oſtern.
Nordheim, 1. ſonnt. vor Eſto mihi, 2. ſonntags

nach Johannis, 3. ſonntage nach Bartholomui, 4.
fonnags nach Andrear.

N.

Wißfid vder Oeßleld, 1. auf Maria Heimſach.
2. auf Sim. Juda, 3. auf Nierlai.

Ohſen, mont nach dem 11. Trinit.
Oranienbaum bev Wörlitz, 1. Dienſt vor Palmar.

e. Dienſt. nach dem 17. Trin.
Oſchersleden, 1. dienſt. nach Remin.. dienſt. nach

Carttate, 3. ſount. nach Galli. Oſter
Oſterburg 1. Dienſt. nach Palmarum,2. Dieuſi.

nach Viti, z.Dienſit. nach Bartoolomai. 4. Dieunſt.
nach Martini, 5. Dieufi. vor Lichtmeß. s. Dienfiag
ror Weyhnachten.

Oſteroda, 1. ſont. vorPfiugſt. 2. ſvnt. vor Martin.
Oſterwyck/n. dienſt. nach Quaſim. 2. dienſt, ver

Allerheiligtu.



P.
Maittenſen beb Haundver, Kramund Viebm.
.donnerſt. vor Remin. 2. donnerft. nach Eghdi,

Pegau,i. auf Joh. 2. auf Laurentit.
Peine mont. nach Juvoc. 2. mont. nach Palm.

3. mont. uach Exaudi,da. mout. nach Creuterböb.
Perleberg 1. dituſt. nach Oculi, ſount. vorber

Vicehmartkt, 2. ſonut. nach Petri Pauli, 3. ſonntugs

vor Allerhtiligen.
Petershagen 1. Freyt. vor Barthol. 2. auf Urſu

la,2. Freht. vor Oeuli.
Poten, halt Jahr und Viehmarckte, den r.

Dieuſt. vor Cantate, 2. Donnerſt. vorn i. Adv.
Pritzwalde 1. mout. nach SGexag. 2. montag vor

Pet.Paulz. mont. vor mattbai,/a. mont. uach mart.

Q.
—Wwedlinburs/ Miſerie. Altſtadt den 2. ſonnt.nach Himmelfahrt, Neuftadt, den 3. ſonnt.

nach Martini, darneben Roß und Viehmarckt, den
1. auf Mattbaiden 2. acht Tage ovr Allerheiligen,
3.mont. nach Eſtomihi/ den 4. acht Tage vor Joh.
Vaptiſte.

Querfurt, i. Oſtermitw. auf der Eſela, Wieſen,
a. Exaudi. 3.den ſonut. nach Mar. Magdalena 4.
ſonnt. nach Matthai den ſonnab. juvor Viehmarekt.

R.

SRaAaun,“1. aul Cantate, a. den Sountag nach
V2Bartholomai.Ratenau/i. ſount. vor Jod. 2. ſonnt. nach Galli.

Rodeualeben den ſonnt. uach Viti.Roppin, 1. auf Jovoc. 2. 14. Tage nach Pfingen,

3.ſonnt. nach Michaelit.Rudelſtadt, 1. am Oſterdienftag, 2. ſonnt. naeh
Viti,3. auf Creutzerbeb. Viehmarckt, font, hernach
Krammarckt. 4. ſonnt. nach Eliſabetb.

G.
Achie/i. den 2. mont. nach Pfioſien mont.

 nach Egydi, 3. mont. nach Eliſaneth.
Galia,1. auf Judica, 2. auf Quaſimobog.3. auf

Eundi.Sandersleben/1. Dlenſt.nach Cantate 2. ditnſt.

namn Bartholomui.
Sandau, Sonntag vor Martini.

Sangerhaufen, t. mount. nach Oeuli, zwey Ta gt
Roßund Viehm. darnach 3 Tage Kramtmarckt/ 2.
auf M.fericordias, 3. auf Ulrici, 4. den ſonnt. uach
Michaelis, 5. den ſonntag nach Martiui.

Echmideberg,n.mont.nach Jnobeav. 2. montags
nach Palmar.z. ſonnt. nach Petri Pauli.

Schuttberg 1. Dinſt. nach Urbani, 2, Dinſtags
nach Galli.

Schonbeck, i. Freyt. nach Rozate, 2. Freyt. nach
dem r. Advent.

Schoningen, 1. auf Latare 2.den Sonnt. nach
Bartholomai.

Schoppenſiat,r. den ſonnt. vor Himmitlfahrt,
2, den ſonntag nach Galli.

Schrapelau, den ſonnt. vor Severini.
Schwanebeck, 1. mont. nach dem 1. ſonnt. nach

Trin.2. mont. nach dem 18. Trin.
Schwerin in Meckleuburg,n. Judica, 2, auf Bar

tholomai 3 auf Galli.
GSeehauſen, 1. Dienſt. nach Cantate, a. Dieuſt?

nach Crucir, 3. Dienſt. nach Martini.
Seehbauſen im Hertzogthum Magdeburg/a. Don

nerſt. nach Jubilate, 2. Dienſt. nach Martini.
GSeehauſen in der Marck/ 1. Dieuſt. nach Creutzer

bebung2. Sonnt. nach Martini.
Seeſen am Hartz, r. auf Jngocav. e. Sonnt. nach

Viti, 3. Sonnt. vor Michael Viehmarckte,/n. mont.
nach Oeuli, 2. mont. nach Viti.

Eoltau,n.ſonut vorLichtmeß,. auf Palm.3. ſout.
nach Alberti 4. ſonnt. vor michael.

Saltzwedel in der Altftadt, i. Sexag. 2. Barthol
3. Dionyſii, ſo der hauptmarckt, und e Tage waret.
arn der Neuſtadt, 1. Rogate oder Pfingftmarckt, 2.
Tatharinen.

Sondershauſen,. bienft. nach Margar. 2. dieuſt.

nach Egidi, 3. dienſt. nach Allerheil.
Springe,i. auf Jacobi, 2. auf Catharin.
Staßfurth,1. dienſt. nach Latare, 2. dienſt. nach

Johanni,/2. dienfi. vor Galli, auch jedesmal den Tag
iuvor ein Viehmarckt.

Stadthagen, 1.mont. nach Judiea, z2. mont. nach
Petri Pault, 3. mont. nach Urſuſa.

Stadtwerbis, 1. mont. nach Lichtmeß, 2. Philipi
Jacobi,3.ſont. nach Margareth. 4. auf Martini.

GStendel, 1. dienſt. nach Pfingſt. 2. dienſt. nach mie
chaelis, 3. dienfi. nach den 2. Advent.

Stolbertn,1. auf Exaudi, 2. ſonnt. vor Martini.

T.

gingermunbe, 1. mont. nach Fafin. vder dienffDnach Euo mibi dienſt. vor himmelf. 3. dieuſt.
nach Maria Heimſ. 4. Dieuſt. nach Simon Juda.

Ve



n

V.

Gyullersleben/i. Sonnt. nach Hſtern, 2. Souut.
Vnach Laurent. 3. ſount. nach Martini.

ultzen, 1. Donnerſt. vor Latare 2. Dounerſt. nach
Joh. 3. Donnerſit. nuch Egidi, 4. donntrſi. nach Galli.

W.
Ralterenaufen/i.den ſonut, Trinit.2/ den ſont.
 nach Michael.

wWanutzleden, m. den mont. vor Himmelf. 2. auf

Cathariuen.Wegeleben, Sonnt. nach Bartholoma.
Weiſſenfels, 1. frevt. vor Jnvoc. Roßund Viehm!?

Sounab. Butterm. Dienſt. bernach Kramm. 2.
Sonnab. nacn Margareth. Butlerm. Dienſt. darauf
Krammarckt, Freyt. vor Crueis Roßund Viehm.
fonnab. Butterm. und ditnſt Krammarckt.

Werben, t. auf Joh. 2. ſonut. nach michael.
Wernigeroda,r. auf Jnvoc.2. auf Himmelfahrt,
Wettin, 1. mont. nach Remin. Roß und. Viet

z. auf Peter Paul, fallt aber Peter Paul auf den
Sonuabend, ſo iſt er frehtags zuvor,z den Tag nach
Ereutherhohung Virhmarckt, fullt Creutzert hung
de n Frehtag oder Sonnabend, ſo iſt er den Freytag
in ſelbiger Wocht, 4. Donuerſtags nach dem erſten

Wiebt 1. den Dienſt. nach Barthol. 2. auf Sim.
Wilenack, 1. mont. nach Eſto mihi. à mont. nach

dem: Trin 3. movnt. nach Auerheil. allemalViehm.
und.dienſtagts den folgenden Krammiarckt.

W ttſtock 1. a Tuge nach Oftern, e. Dienſt. vor
War. Geb. 3. auf Cathat. weun aber dieſer Tag auf

den ſonunab/ ſont. vder mont. fallt, wird der Pferde:
marckt am montag und der Krammorckt am dienſt.

Woiffenbittel,/ 1. mont. nach Ocuti, Viehund
Kramm. 2. mont. nach Jubilate Kranitn mont. 3.
vor Joh. Vieh und Kramm. 4. mont. vor Barthol.
deraleichen,/ 5.mont.nach Nicolai Kran. marckt.

Wolmerſtet, den ſonnt nach Oſtern.
Wuſterhauſen, t. donnerſt. uach Quafimodon. 2.

donnerſt. vor PetriPauli,z. donneinſt. vor Sim. Jud.
allemaldet Tages vorherViehm. wenn aber die bev
de letztern NameneTage auf ainen donnerk. fallen
ſo werden die Jak rmarckte auf ſeibigen Tag und
die Vithmurckte Tagts vorher aebaltin.

Z.

—Edenick, 1. Dounerſi. nach Judica, Tages vorl
Zoer Biebm.e. auf Fronleichnam3. Donnerſtags

Zeits/n.auf Cantate,, mont. nach Jacobi 3z auf
michaelis, 4. den ſonnab.nach martiui Vierm.rekt.

Zelle, i.mont. nach Quaſivi. z. mont.uach Creutz
erdoh. 3. mont vor Werhnachten, da aner Weyh
nachten auf einen dienſn: mitw. donnerſt. einfiele
alsdenn den montag in der vorherge! enden Woche.
Alle 3. ſind Krau-VBieh vnd Pferdemarckte.

Zieſar,n, dienſt. nachLatare,z. dienſt vo Himmilf.
3. auf Ereutzerhob. ſaut aber der Tag auf einen ſon
nab. oder ſont. alsdenn den donnerſt. oorher/ 4. aul
marinti Biſchof/ wenn er aber auf einen ſonnt. fallt
deu donnerſt. vorher.

Zerbft 1. den ſonnt. nach Ofiern, 2. auf Barthol.
Krammarckt, drey Tage vorher Blehmarckt, 3. auf

Gulli, 4. Urſula Vithmurckt.
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